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GRI 2-23 Verpflichtungserklärung zu Grundsätzen und Handlungsweisen
Wir arbeiten und verhalten uns ausschließlich nach geltendem Recht. Wir pflegen ein Rechtskataster und führen 
Schulungen des Personals zur Einhaltung von Gesetzen, dem richtigen Umgang untereinander und gegenüber al-
len Stakeholdern durch. Die Einhaltung der Rechtsstaatlichkeit nach Treu und Glauben sowie ein absolut integres 
Verhalten sind für uns verpflichtend. Wir halten uns an die OECD-Leitsätze sowie die ILO-Kernarbeitsnormen und 
nehmen die Sorgfaltspflicht des Unternehmens wahr und handeln entsprechend. In unserem Code of Conduct 
sind unsere Erwartungen, Werte und Grundsätze beschrieben.

GRI 2-24 Einbeziehung politischer Verpflichtungen
Etwaige sich ergebende oder vorhandene politische Verpflichtungen werden nach situativ bedingten Anforde-
rungen durchgeführt. Hierzu haben wir auch unsere umfassenden Unternehmensleitsätze entsprechend aktueller 
politischer Entscheidungen angepasst.

GRI 2-25 Verfahren für die Beseitigung negativer Auswirkungen
Es sind Prozesse und Maßnahmen etabliert, mit denen wir negative Auswirkungen identifizieren können. Im An-
schluss wenden wir ein Abhilfeverfahren an, um negative Auswirkungen zu eliminieren. Darauf folgt eine konst-
ruktive Gestaltung der auf die Zukunft ausgerichteten Vermeidung von negativen Auswirkungen durch gerichtete 
Maßnahmen. Dies bezieht sich eindeutig auf die folgenden Bereiche: Umwelt, Energie, nachhaltige Beschaffung 
und Lieferantenbewertung, Unternehmensethik, Soziales sowie die Einflüsse auf Wasser, Luft, Boden, Biodiversität, 
Entwaldung und Lärm. Es gibt klare Richtlinien in Form von Schulungen und Unterweisungen für Mitarbeitende, die 
diese Vorgänge regeln. Darüber berichten wir ausführlich im Kapitel GRI 404.

GRI 2-27 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen
Wir arbeiten und verhalten uns ausschließlich nach geltendem Recht. Wir pflegen ein Rechtskataster und führen 
Schulungen des Personals zur Einhaltung von Gesetzen, dem richtigen Umgang untereinander und gegenüber al-
len Stakeholdern durch. Die Einhaltung der Rechtsstaatlichkeit nach Treu und Glauben sowie ein absolut integres 
Verhalten sind für uns zwingend. Als pflichtbewusstes Unternehmen sehen wir es als unsere grundlegende Auf-
gabe, der sozialen und ökologischen Verantwortung gerecht zu werden und uns regelmäßigen externen Audits 
zu unterwerfen.
Für den Berichtszeitraum sind keine Sanktionen wegen Umweltverstößen oder Sozialverstößen angekündigt oder 
vollzogen worden. Es ist aber ein Vorsorge- und Abhilfeverfahren bei Verstößen etabliert.

Wesentliche Verstöße gegen Gesetze und Verordnungen

Anzahl der Fälle in denen Geldbußen verhängt wurden			   0
Anzahl der Fälle in denen nicht-monetäre Sanktionen verhängt wurden	 0
Geldbußen im laufenden Berichtszeitraum					     0
Geldbußen in früheren Berichtszeiträumen					     0

GRI 2-28 Mitgliedschaft in Verbänden und Verordnungen
Regelmäßiger Austausch mit Netzwerkpartnern
Durch unsere Mitgliedschaft in unterschiedlichsten Interessengruppen und dem Logistikverband Transfrigoroute 
suchen wir aktiv einen möglichst breit angelegten Austausch mit verschiedensten Anspruchgruppen. Durch den 
Austausch mit Netzwerkpartnern sind wir als Unternehmen immer auf dem aktuellsten Stand des Marktgesche-
hens. Dies ist ein wichtiger Baustein im Unternehmensgefüge zur Sicherung des Fortbestands und der Erhaltung 
von Arbeits- und Ausbildungsplätzen. 
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GRI 2: ALLGEMEINE ANGABEN
EINBINDUNG VON STAKEHOLDERN

GRI 2-29 Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern
Die FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition geht auf die verschiedenen Interessen, Fragen und Bedenken der 
Stakeholder ein. Dazu pflegt das Unternehmen einen Dialog mit den einzelnen Interessengruppen über verschie-
dene Kommunikationskanäle. Im Fokus stehen dabei vor allem die direkten Stakeholder.

LISTE DER STAKEHOLDERGRUPPEN (INTERESSENGRUPPEN)

Direkte Stakeholder

Kunden

•	 KMU und Konzerne
•	 Gewerbe allgemein

Arbeitnehmende

•	 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter so-
wie deren Familienangehörige

•	 Berufsgenossenschaften
•	 Ausbildungspartner und Schulen

Wettbewerb

•	 Branche
•	 Verbände
•	 Organisationen
•	 Netzwerke

Beschaffungsmarkt

•	 Lieferanten von Rohwaren, 
Halbfertigwaren und Ver-
brauchsgütern

•	 Dienstleister
•	 Partnerunternehmen

Gesellschafter

•	 Inhaber und Anteilseigner

Indirekte Stakeholder

Kapitalmarkt

•	 Banken
•	 Versicherungen
•	 Analysten

Medien

•	 Tagespresse, TV & Hörfunk
•	 digitale Online-Medien
•	 Soziale Medien

Öffentlichkeit

•	 Bevölkerung
•	 Meinungsvertreter
•	 Vereine und NGO´s
•	 Kommunen
•	 Umweltverbände

Bildung und Forschung

•	 Schulen
•	 Forschungsinstitute
•	 Wissenschaft
•	 Hochschulen, Universitäten
•	 Bildungsinitiativen
•	 IHK

Politik

•	 Behörden und Ämter
•	 Gesetzgeber
•	 Standardisierungsinitiativen

Kunden

•	 Unternehmen inner-
halb der Lieferkette 
unserer Kunden

•	 Endverbraucher
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Einbindung der Stakeholder

Die FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition geht auf die verschiedenen Interessen, Fragen und Bedenken der 
Stakeholder ein. 
Dazu pflegt das Unternehmen einen Dialog mit den einzelnen Interessengruppen über verschiedene Kommunika-
tionskanäle. Im Fokus stehen dabei vor allem die direkten Stakeholder:

Kunden 
Kommunikationsmedien

•	 Imagebroschüre
•	 Unternehmenswebseite
•	 Social Media
•	 Newsletter
•	 Presse
•	 Nachhaltigkeitsbericht

Ansprechpartner

•	 Geschäftsführung
•	 Assistenz der Geschäftsführung
•	 Marketing
•	 Key Account
•	 Qualitätsmanagement
•	 Niederlassungsleiter

Arbeitnehmende 
Kommunikationsmedien

•	 Newsletter
•	 Social Media
•	 Mitarbeiter-Anschreiben

Ansprechpartner

•	 Geschäftsführung
•	 Assistenz der Geschäftsführung
•	 Personalabteilung
•	 Mitarbeitermanagement
•	 Niederlassungsleiter
•	 Führungspersonen im Allgemei-

nen

Beschaffungsmanagement 
Kommunikationsmedien

•	 Presse
•	 Social Media 
•	 Homepage
•	 Nachhaltigkeitsbericht

Ansprechpartner

•	 Geschäftsführung
•	 Assistenz der Geschäftsführung
•	 Marketing
•	 Beschaffungsmanagement

Wettbewerb 
Kommunikationsmedien

•	 Imagebroschüre
•	 GRI Content Index
•	 Lieferantenbewertung
•	 Homepage

Ansprechpartner

•	 Geschäftsführung
•	 Key Account Management 
•	 Marketing und Vertrieb
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WICHTIGSTE THEMEN UND VORGEBRACHTE ANLIEGEN VON STAKEHOLDERN

Was interessiert unsere Kunden?				    Was ist davon relevant für uns?
Fachkompetenz						      + + + + +
Innovatives Know-how					     + + + + +
Einhaltung von Standards					     + + + + +
Produkt- und Leistungsqualität				    + + + + +
Nachhaltige Lieferkette					     + + + + +
Ökologische Verträglichkeit					     + + + + +
Stand der Technik						      + + + + +
Persönlicher Service						      + + + + +
Ganzheitliches Dienstleistungsspektrum			   + + + + +
Termintreue und Zuverlässigkeit				    + + + + +
Offenes und ehrliches Miteinander				    + + + + +
Qualitätsmanagement und Zertifizierungen			   + + + + +
Preis und Nachvollziehbarkeit der Leistungen			  + + + + +
Maßnahmen zur Kundenzufriedenheit			   + + + + +

Was interessiert unsere Arbeitnehmenden?			   Was ist davon relevant für uns?

Arbeitssicherheit						      + + + + +
Unternehmensperspektive					     + + + + +
Anerkennung / Zufriedenheit der Arbeit			   + + + + +
Leistungsgerechte Entlohnung				    + + + + +
Aus- und Weiterbildung / Berufliche Perspektive		  + + + + +
Vereinbarkeit von Beruf und Familie				    + + + + + 
Integration und Migration					     + + + + +
Gleichbehandlung von Frauen und Männern			   + + + + +
Faire Leistungsbeurteilung					     + + + + +
Einbringung von Ideen					     + + + + +
Transparenz und interne Kommunikation			   + + + + +
Betrieblich soziale Zuwendungen				    + + + + +
Arbeitsschutz und Sicherheit					     + + + + +
Einhaltung gesetzlicher Arbeitsstandards			   + + + + +
Auswahlkriterien bei Personalentscheidungen		  + + + + +
Maßnahmen zur Inklusion von Minderheiten und 		  + + + + + 
benachteiligten Personen		

Was interessiert unsere Lieferanten?				   Was ist davon relevant für uns?

Material- und Ressourcenmanagement			   + + + + +
Wirtschaftliche Leistungskraft				    + + + + +
Soziales Engagement						      + + + + +
Nachhaltige Lieferkette					     + + + + +
Einkaufskriterien, Auswahl von Lieferanten			   + + + + +
Unternehmens-Zukunftsperspektiven				   + + + + +
Unternehmensgrundsätze					     + + + + +
Compliance							       + + + + +
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Was interessiert unseren Wettbewerb?			   Was ist davon relevant für uns?

Fachkompetenz						      + + + + +
Innovationskraft						      + + + + +
Wirtschaftliche Leistungskraft				    + + + + +
Ökologische Leistungskraft					     + + + + +
Qualitätsmanagement						     + + + + +
Öffentliches Ansehen						      + + + + +
Kundenstruktur und Kundenspektrum			   + + + + +
Marktpräsenz							       + + + + +
Engagement in Netzwerken					     + + + + +

GRI 2-30 Tarifverträge
Es sind alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch Vereinbarungen erfasst, bei denen Arbeitsbedingungen auf 
ein Kollektivabkommen mit Gewerkschaften, Tarifverträge oder Vereinbarungen mit einer betriebsinternen Ar-
beitnehmervertretung basieren, oder aber basieren können.

GRI 3 (2012) Wesentliche Themen
GRI 3-1 Vorgehen zur Bestimmung der wesentlichen Themen
Im Rahmen der vorliegenden Nachhaltigkeitsstrategie wurde eine doppelte Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt, 
die als Grundlage für die Identifikation und Priorisierung wesentlicher Themen dient. Die Analyse berücksichtigt 
relevante Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit auf Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft und reflektiert die 
Perspektiven maßgeblicher Stakeholdergruppen.
Die Erarbeitung der Themenfelder erfolgte unter Einbezug branchenspezifischer Erfahrungswerte, strukturierter 
Bewertungsmaßstäbe und anerkannter methodischer Ansätze. Aus den Ergebnissen wurde eine belastbare Rele-
vanzmatrix erstellt, die das Verständnis zentraler Nachhaltigkeitsthemen widerspiegelt.
Die Vorgehensweise basiert auf einem datenbasierten, systematischen Ansatz, der verschiedene Einflussfaktoren 
aus Markt- und Umfeldbeobachtungen berücksichtigt. Der Prozess wurde durch qualitative Einschätzungen und 
bewährte branchenspezifische Analyserahmen ergänzt, wodurch eine fundierte Ableitung wesentlicher Themen 
ermöglicht wurde.
Angesichts der wachsenden Herausforderungen im Hinblick auf den Klimawandel, auf knapper werdende Res-
sourcen sowie steigende Anforderungen unserer Stakeholder, legen wir mit unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
einen besonderen Fokus auf das Thema Nachhaltigkeit und arbeiten an der kontinuierlichen Weiterentwicklung 
unseres Nachhaltigkeitsmanagements.
Eine verantwortungsvolle Unternehmensführung leistet einen essenziellen Beitrag, um die Zukunft unseres Un-
ternehmens zu sichern. Hierfür bildet unsere Nachhaltigkeitsstrategie, deren Ziele bis ins Jahr 2030 und darüber 
hinaus fortwirken sollen, den Rahmen. 
Die Strategie folgt dabei unserem Nachhaltigkeitsverständnis: 
Langfristig wirtschaftlich erfolgreich zu sein und gleichzeitig Verantwortung für Gesellschaft und Umwelt zu 
übernehmen.

www.frigosped.de
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GRI 3-2 Liste der wesentlichen Themen
Die Bestimmung der Berichtsinhalte ist ausgerichtet auf nachfolgenden Hauptaspekten:

•	 	Arbeits- und Gesundheitsschutz
•	 Gesellschaftliches / soziales Engagement, Compliance, ethisches Verhalten, Entlohnung und Ausbildung, 

Chancengleichheit, interkulturelle Unternehmensführung
•	 Gesundheitsschutz der Kunden
•	 Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit
•	 Qualitätsmanagement, Kundenzufriedenheit, nachhaltige Beschaffungspraxis und Lieferantenbewertung
•	 Relevanz für die direkten Stakeholder
•	 Relevanz für die indirekten Stakeholder
•	 Relevanz für Minderheiten und benachteiligte Personen
•	 Schulungen der Mitarbeitenden zu obigen Themen
•	 Umgang mit Ressourcen, Strom, Wasser, Wärme, Energie- und Ressourceneffizienz, Abfallmanagement
•	 Umwelt- und Klimaschutz, Emissionen, Klimaneutralität, Digitalisierung und umweltfreundliche Mobilität
•	 Unternehmerische Leistungsfähigkeit

Folgend wird in einer Matrix das Ergebnis der Wesentlichkeitsanalyse dargestellt. Die Abbildung zeigt eine We-
sentlichkeitsmatrix, die Nachhaltigkeitsthemen nach ihrer Bedeutung für das Unternehmen (Outside-In) und 
dessen Einfluss auf Umwelt und Gesellschaft (Inside-Out) bewertet. Die Matrix ist farblich in die ESG-Themen 
Umwelt (grün), Soziales (orange) und Governance (blau) unterteilt und dient als Grundlage für eine strategische 
Priorisierung nachhaltiger Unternehmensaktivitäten. Damit ein Thema als wesentliches Thema in dem Nachhal-
tigkeitsbericht thematisiert wird, muss es mindestens auf einer Ebene die Relevanzstufe „wichtig“ erreichen. In 
der vorliegenden Abbildung werden alle als wesentlich eingestufte Themen aufgeführt.
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GRI 3-3 Management der wesentlichen Themen
Unsere verantwortungsvolle Unternehmensführung leistet den wesentlichen Anteil am Management der The-
men, um die Zukunft unseres Unternehmens zu sichern. Hierfür bildet unsere Nachhaltigkeitsstrategie, deren 
Ziele bis ins Jahr 2030 definiert werden und darüber hinaus fortwirken sollen, den Rahmen. 

Die Strategie folgt dabei unserem Nachhaltigkeitsverständnis: 

Langfristig wirtschaftlich erfolgreich zu sein und gleichzeitig Verantwortung für Gesellschaft und Umwelt zu über-
nehmen.
Zudem wird zu allen wesentlichen Themen umfassend im Unternehmen das Personal mit den entsprechenden 
Zuständigkeiten geschult bzw. unterwiesen.

GRI 201 (2016) Wirtschaftliche Leistung
GRI 201-1 Grundlage des wirtschaftlichen Handelns
Grundlage unseres erfolgreichen wirtschaftlichen Handelns ist unsere formelle Richtlinie zur Unternehmensethik. 
Hier folgen wir auch der OECD-Empfehlung des Rates zur Integrität im öffentlichen Leben und den UN-SDGs.
Folgende Bereiche werden abgedeckt:

•	 Ausfuhrkontrollen und Wirtschaftssanktionen
•	 Datenschutz mit Vorsorge- und Abhilfeverfahren bei Verstößen
•	 Fairer Wettbewerb und Kartellrecht
•	 Finanzielle Verantwortung und spezifische Freigabeverfahren für sensible Transaktionen
•	 Geistiges Eigentum
•	 Interessenkonflikte mit Vorsorge- und Abhilfeverfahren bei Verstößen
•	 Korruption, Erpressung und Bestechung mit Vorsorge- und Abhilfeverfahren bei Verstößen
•	 Maßnahmen im Hinblick auf die DSGVO, um Kunden vor unbefugtem Zugriff zu schützen
•	 Offenlegung von Informationen
•	 Plagiate
•	 Richtlinie mit Null-Toleranz-Ziel bei Korruption und Informationsmanagement
•	 Schutz und Integration von Minderheiten und benachteiligten Personen
•	 Schutz von Wasser, Land, Wald und Forst
•	 Schutz gegen Zwangsräumung, sofern diese gegen Menschenrechte verstößt
•	 Vermeidung von Lärm und Luftemissionen
•	 Whistleblowing und Schutz von Vergeltung mit Vorsorge- und Abhilfeverfahren bei Verstößen

GRI 201-2 Finanzielle Folgen des Klimawandels für das Unternehmen
Durch den Klimawandel ist für unser Unternehmen ein besonderes Bewusstsein im Umgang mit Energie und Res-
sourcen geboten. Der Klimawandel und seine Folgen können mittel- und langfristig auch finanzielle Folgen für das 
Unternehmen haben. Finanzielle Folgen des Klimawandels sollen in Form von Zahlen und Daten ermittelt werden. 
Die FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition ist sich dieser Situation bewusst und setzt sich intensiv mit den 
Chancen und Risiken, die der Klimawandel für das Unternehmen mit sich bringt, auseinander.
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Mit dem Klimawandel verbundene Risiken:

•	 Extreme Wetterereignisse wie Starkregen, Stürme oder Hitzewellen können Straßen unpassierbar machen 
und Lager beschädigen.

•	 Temperaturschwankungen gefährden die Kühlkette – besonders kritisch bei verderblichen Lebensmitteln und 
Medizin-Produkten.

•	 Versorgungsengpässe durch gestörte Lieferketten, z. B. bei Naturkatastrophen oder Ressourcenknappheit.
•	 Regulatorische Anforderungen wie CO²-Berichtspflichten, Lieferkettengesetze oder ESG-Vorgaben erhöhen 

den Compliance-Aufwand.
•	 Kostensteigerungen durch CO²-Bepreisung, alternative Antriebe oder neue Infrastrukturstandards.
•	 Reputationsrisiken, wenn Nachhaltigkeitsanforderungen nicht erfüllt werden.

Mit dem Klimawandel verbundene Chancen:

•	 Dekarbonisierung durch E-LKW, alternative Kraftstoffe (wie HVO100 sowie GreenFuels) oder multimodale 
Transportlösungen können langfristig Kosten senken und Wettbewerbsvorteile schaffen.

•	 Digitalisierung und KI zur Routenoptimierung, Energieeffizienz und Echtzeitüberwachung der Kühlkette.
•	 Grüne Lagerlogistik mit energieeffizienten Gebäuden, klimafreundlicher Klimatechnik und nachhaltiger Ver-

packung.
•	 Vertrauen bei Kunden und Partnern durch transparente Klimastrategien und nachhaltige, gesicherte Liefer-

prozesse.

GRI 201-3 Betriebliche und soziale Zuwendungen
Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern stehen Sozialräume zur Verfügung. Wir bieten Arbeitsplatzergonomie, 
einen externen Betriebsarzt und je nach Gegebenheit weitere freiwillige Zuwendungen, wie Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld. Darüber hinaus bieten wir eine betriebliche Altersvorsorge (BAV) in Form einer Entgeltumwandlung 
an, damit unsere Mitarbeitenden sich für die Zukunft absichern können.

GRI 203 (2016) Indirekte ökonomische Auswirkungen
GRI 203-2 Wesentliche indirekte wirtschaftliche Auswirkungen
Geprägt von Abwanderung der in vielen Branchen erbrachten Leistungen in Billiglohn-Länder, stellen wir uns 
gegen Lohndumping, hohe Mitarbeiterfluktuation, Ausbeutung, Korruption und Ungleichbehandlung bei der Ent-
lohnung, indem man dem Standort Deutschland treu bleibt und die hier erzielten Erträge im Land hält.

GRI 204 (2016) Beschaffungspraktiken
GRI 204-1 Beschaffungspraktiken
Wir verfolgen eine ausschließlich von Nachhaltigkeit geprägte möglichst regionale Beschaffung. Unsere Richt-
linie für nachhaltige Beschaffung wird in dem Kapitel GRI 308 genauer beschrieben.
Die Beschaffungspraktiken sind auf Stabilität und dauerhafte Lieferantenbeziehungen ausgelegt. Auch wird auf 
ökonomische Inklusion geachtet, sodass kleine und mittlere Lieferanten und solche Unternehmen, die von Frauen 
geführt werden oder Frauen gehören, in den Vordergrund der nachhaltigen Beschaffung rücken. 
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GRI 205 (2016) Antikorruption
GRI 205-1 Auf Korruptionsrisiken geprüfter Standort
Durch die transparente Entscheidungs- und Führungsstruktur wird in unserem Unternehmen die Gefahr von Kor-
ruption ausgeschlossen. Es wird keine Form der Korruption oder Bestechung akzeptiert. Wir lassen uns durch Ge-
schenke, Einladungen oder sonstige Zuwendungen nicht in unseren Entscheidungen und unserem geschäftlichen 
Verhalten beeinflussen. Lieferanten und Dienstleister werden mit höchster Sorgfalt nach sachlichen Kriterien 
ausgesucht. Es wurde eine ausführliche Risikoanalyse aller Standorte durchgeführt, um mögliche Korruptions-
risiken zu identifizieren und durch entsprechende Maßnahmen zu verringern. Nach Durchführen der Maßnahmen 
konnten keine erheblichen Korruptionsrisiken festgestellt werden.
Die formellen Richtlinien unseres Code of Conduct nach ISO 26000 bilden die Basis für eine faire und ausdauernde 
Zusammenarbeit mit den Stakeholdern und sichern unseren nachhaltigen Unternehmenserfolg. Im Berichtszeit-
raum gab es in unserem Unternehmen keine Anhaltspunkte für den Verdacht auf Korruption. Verträge und andere 
Dokumente werden im Unternehmen geprüft. Wir arbeiten nach deutschem Recht und dem geltenden Geldwä-
schegesetz. Zur Vorbeugung und Abhilfe führen wir Prüfungen durch. 

GRI 205-2 Kommunikation und Schulungen zur Korruptionsbekämpfung
Im Unternehmen ist ein ganzheitliches Management zur Korruptionsbekämpfung etabliert. Unser Code of Con-
duct hängt an den Standorten aus und kann öffentlich auf unserer Website aufgerufen werden. Es herrscht eine 
geschulte Kommunikation und es werden Schulungsmaßnahmen definiert. Die Schulungen finden jährlich statt 
und sind für verschiedene Arbeitsbereiche konzipiert worden. Genaue Zahlen bezüglich der Schulungen sind 
auch in der Tabelle im Kapitel GRI 404 zu sehen. 

GRI 205-3 Bestätigte Korruptionsfälle und ergriffene Maßnahmen
Im Berichtszeitraum wurden keine Fälle von Korruption bekannt. Zum Thema Antikorruption wurde eine umfas-
sende Risikoanalyse durchgeführt. Die Risiken werden laufend überprüft und gegebenenfalls angepasst. Ein Am-
pelsystem, welches externe Zuwendungen klar definiert und ein Handeln vorschreibt, ist dafür eingeführt wor-
den. Spezifische Freigabeverfahren für sensible Transaktionen sind in unserem Unternehmen etabliert. Sollten 
Mitarbeitenden oder weiteren Interessengruppen Verstöße gegen diese Richtlinie oder weitere Dinge auffallen, 
besteht die Möglichkeit, Korruptionsfälle über eine sogenannte „Whistleblowing-Plattform“ anonym zu melden. 
Mitarbeitende werden jährlich ausführlich in den Themen Korruption und Bestechung über unsere eLearning-
Plattform im QM-Portal geschult.

GRI 206 (2016) Wettbewerbswidriges Verhalten
GRI 206-1 Rechtsverfahren durch wettbewerbswidriges Verhalten
Managementansatz	

Das Wettbewerbsrecht schützt Verbraucher und Wettbewerber vor illegalen Wettbewerbsmaßnahmen. Insge-
samt soll durch das Recht die Wirtschaft stabilisiert werden. Im Berichtszeitraum hat es keine Rechtsverfahren 
durch rechtswidriges Verhalten gegeben.
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GRI 301 (2016) Materialien
Formelle Umweltrichtlinie

•	 Wir leisten einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz, indem wir darauf achten, interne Abläufe sowie Leistun-
gen und Produkte in allen Geschäftsbereichen umweltfreundlicher zu organisieren.

•	 Wir bekennen uns zu unserer unternehmerischen Verantwortung für die Umwelt.
•	 Bei der Umsetzung unserer Dienstleistungen, deren Lagerung, Handhabung, Logistik, Transport von Kunden-

produkten sowie der Entsorgung von Abfällen, Abgasen, Abwässern und gefährlichen Stoffen, achten wir auf 
die ökologische Sicherheit. Dabei halten wir uns an Gesetze, Vorschriften, Bestimmungen und Verordnungen. 

•	 Umweltbeeinträchtigungen und -verschmutzungen werden vermieden.
•	 Wir streben immer danach, unsere Leistungen und Produkte nachhaltiger zu gestalten. 
•	 Wir fördern den nachhaltigen Konsum unserer Kunden und reduzieren damit auch unsere Treibhausgasemis-

sionen, indem wir eine Unternehmenskultur etabliert haben mit dem Ziel der Verbesserung und des Erreichens 
des von uns festgelegten Science-Based Target auf 1,5°C nach dem Pariser Abkommen und dem langfristigen 
Ziel von Netto-Null-Emissionen. 

•	 Sowohl unsere Mitarbeitenden als auch unsere Kunden und Lieferanten motivieren wir zum nachhaltigen Um-
weltschutz am Arbeitsplatz, mit unseren Produkten und Leistungen und in der Lieferkette.

GRI 301-1 Eingesetzte Maschinen und Materialien nach Gewicht und Volumen
Mit unseren Leistungen tragen wir dazu bei, dass die Welt auch morgen noch lebenswert ist. Die Vision eines 
nachhaltigen und werteorientierten Unternehmens verfolgen seine Gesellschafter seit der Gründung. Das Ziel, 
die Welt in einem besseren Zustand zu hinterlassen, als wir sie vorgefunden haben, ist ein zentraler Bestand-
teil der Unternehmensphilosophie und der Maßstab für den Umgang mit den Ressourcen, der Umwelt und den 
Menschen. Ein wichtiges Ziel ist es, die Belastung der natürlichen Ressourcen, die bei der Erbringung unserer 
Leistungen und Produkte entsteht, auf ein Minimum zu reduzieren. Die CO2-Emissionen, die unser Unternehmen 
mit seiner Geschäftstätigkeit verursacht, werden durch intelligente und zielgerichtete Investitionen in effizientere 
Anlagen und Dienstleistungsprozesse, IT, hochwertige Materialien und optimierte weitere Prozesse reduziert. 
Besonders im Vordergrund stehen dabei die innovative Leistung und unsere hohe Kompetenz bei erneuerbaren 
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Energien, dies kontinuierlich und auch auf die Zukunft ausgerichtet. Wir führen Ermittlungen über ein Energie-Mo-
nitoring durch, um unvermeidbare Restemissionen zu messen und weiter zu verringern. Ressourcen zu schonen 
und Verantwortung für die Welt von Morgen zu übernehmen, setzt das Streben nach Effizienz und Wirtschaftlich-
keit voraus. Die Wirtschaftlichkeit wahren wir, indem wir kontinuierlich unsere Qualität und Effizienz optimieren. 
Um effizienter zu arbeiten und weniger Emissionen zu verursachen, investieren wir in die Digitalisierung sowie in 
neue Arbeitsmittel. Zudem ist eine CO2-Emissionsanalyse nach Scope 1, Scope 2 und Scope 3 entsprechend dem 

Greenhouse-Gas-Protokoll und deren Verbesserung umgesetzt worden.

GRI 301-2/3 Eingesetzte Materialien, Sekundärrohstoffe, wiederverwertete Pro-
dukte und Verpackungsmaterialien
Als breit aufgestellter Dienstleister sehen wir es als unsere Verpflichtung, einen möglichst positiven Einfluss auf 
die Reduzierung und Vermeidung von Verpackungsmüll zu nehmen. Die Menge, das Gewicht und die Art der 
gehandelten Waren sind stark schwankend. Konkrete Zahlen werden bedingt über die CO2-Emissionsanalyse er-
mittelt. Grundsätzlich steht bei uns jedoch auch die Nutzung von Produkten aus recycelten oder nachwachsenden 
Rohstoffen, sowohl bei zu beschaffenden Verpackungs-, Verarbeitungs- und Produktionsgütern und bei Büroma-
terial im Verwaltungsbereich wie beispielsweise dem Einsatz von Verpackungen und Reinigungsmitteln immer 
stärker im Fokus. Wir reduzieren gemäß unseren Zielen durch Prozessoptimierungen den Materialverbrauch der 
eingesetzten Ressourcen fortlaufend. Außerdem setzt das Unternehmen auf mehrfach verwendbare Arbeitsma-
terialien, deren Verpackungen über die Mülltrennung stets in den Recyclingkreislauf zurückgeführt werden. Ein 
konkreter Anteil kann über den Scope 3 unserer CO2-Emissionen ausgewiesen werden. Die Beschaffung von Ma-
terialien steht in unserem Unternehmen immer in direktem Zusammenhang mit einer auf Nachhaltigkeit ausge-
richteten Beschaffung. Auch die durch uns gehandelten Produkte sind entsprechenden Wertstoffen zuzuordnen 
und können fachgerecht recycelt oder entsorgt werden. 

GRI 302 (2016) Energie
GRI 302-1 Energieverbrauch innerhalb des Unternehmens
Für die FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition ist ein verantwortungsvoller Umgang mit Energie von zentra-
ler Bedeutung. Aus diesem Grund haben wir seit dem Jahr 2017 ein Energiemanagementsystem (EMS) nach DIN 
EN ISO 50001 implementiert, mit dessen Hilfe wir den Energieverbrauch kontinuierlich überwachen und optimie-
ren. Im Rahmen des EMS werden jährlich externe und interne Audits durchgeführt, um den Fortschritt des Ener-
giemanagements zu gewährleisten und zu bestätigen. Ein Beispiel für die positive Entwicklung ist das Bürogebäu-
de in Porta Westfalica, welches ausschließlich mit Abwärme beheizt wird. Die Abwärme entsteht im Rahmen der 
Kühlprozesse für die Lagerhalle. Darüber hinaus wird an sämtlichen Standorten das Potenzial von Photovoltaik-
Anlagen evaluiert mit dem Ziel, klimaneutralen Strom aus erneuerbaren Energien für die gewerblichen Prozesse 
selbst zu generieren. An drei Standorten der FRIGOSPED GmbH - Internationale Spedition wird bereits eigener 
Strom durch Photovoltaik erzeugt. 
Der interne Energieverbrauch wird kontinuierlich erfasst und im Rahmen eines implementierten Umwelt-Assess-
ments in regelmäßigen Abständen evaluiert und gegebenenfalls angepasst. Durch unser Inventar zur CO2-Emis-
sionsermittlung sind wir in diesem Bereich führend. Es wurde auch ein Transformationskonzept beschlossen 
und aktiv auf den Weg der Umsetzung gebracht. Eine Übersicht über den Gesamtenergieverbrauch ist folgend 
dargestellt. 

www.frigosped.de
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Gesamter Energieverbrauch der Organisation

Kategorie Kennzahl Einheit Energieart

Eigene Stromerzeugung
Gekaufter Strom
Kraftstoffe
Wärmeenergie

 780.552,0 
 4.312.018,0 

 34.827.949,6 
 1.471.868,9

kWh
kWh
kWh
kWh

PV
Strommix der Stadtwerke Wittenberg
Diesel, Benzin
Erdgas, Abwärme, Pellets, Hackschnitzel

Gesamt  41.392.388,5 kWh

GRI 302-2 Energieverbrauch außerhalb des Unternehmens
Die durch die Geschäftstätigkeit verursachten Energieverbräuche, die außerhalb des Unternehmens entstehen, 
wie zum Beispiel bei Zulieferern, Transporten oder anderen Dienstleistern, sind über das Greenhouse-Gas-Proto-
koll in dem Scope 3 abgebildet. 
Eine Aufschlüsselung von belastbaren Daten erfolgt in GRI 305-3.

GRI 302-3 Energieintensität
Zur Ermittlung des Energieintensitätsquotienten stehen derzeit diverse verwertbare Parameter zur Verfügung. 
Über ein Monitoring werden regelmäßig Energiedaten, Ressourcenverbräuche, das Abfallaufkommen und weite-
re relevante Faktoren ermittelt und in Abstimmung zum Vorjahr ausgewertet.

Energieintensität [Gesamtenergieverbrauch/Einheit]

Energieverbrauch [kWh] Intensitätskennzahl

pro Umsatz [€]
pro Mitarbeiter [x]
pro Transport [x]

0,19 
58.796,01

263,01

Zur Berechnung der Energieintensität wurden drei Verhältniswerte ermittelt. Dabei wurde der Energieverbrauch 
jeweils zum Umsatz, den Mitarbeitenden und der Anzahl an Transporten im Berichtszeitraum ins Verhältnis ge-
setzt.
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GRI 302-4/5 Verringerung des Energieverbrauchs
Der Energieverbrauch bei der Erbringung unserer Leistungen hat sich als wesentliche beeinflussbare Quelle von 
Treibhausgasemissionen herausgestellt. Dies betrifft als wichtigste Faktoren Strom-, Gas-, Treibstoff- und Wär-
meverbrauch. Konsequent haben wir im Unternehmen und für die tägliche Arbeit umfangreiche Maßnahmen zur 
Reduzierung des Strom-, Gas-, Treibstoff- und Wärmeverbrauchs durchgeführt.

MASSNAHMEN ZUR REDUZIERUNG DES STROMVERBRAUCHS

Jährlich führen wir als Monitoring-Maßnahme eine Energieverbrauchsanalyse in Anlehnung an Inhalte der ISO 
50001 durch. Des Weiteren ist ein Elektrogerätecheck und das Arbeiten mit energieeffizienten Geräten in unse-
rem Unternehmen etabliert. Vor jeder Neuanschaffung von Fahrzeugen, Maschinen und Elektrogeräten prüfen 
und vergleichen wir die benötigten Geräte und Anlagen auf Energieeffizienz. Wir investieren ausschließlich in 
qualitativ hochwertige Geräte mit bester Energieeffizienz und langer Lebensdauer. So reduzieren wir von An-
fang an Schadstoffbelastungen und sparen Kosten ein. Durch den bewussten Einsatz von LED-Leuchtmitteln im 
Unternehmen reduzieren wir den allgemeinen Stromverbrauch. Das bedeutet wir optimieren kontinuierlich den 
Arbeitsgeräte- und Energieeinsatz. Computer, Drucker und weitere Geräte schalten wir bei Nichtgebrauch aus. 
Dadurch werden Verbräuche durch Standby vermieden. Eine zusätzliche Maßnahme besteht in der Reduzierung 
des Energieverbrauchs der IT-Infrastruktur. Zu diesem Zweck ist ein Outsourcing der firmeneigenen Server an 
einen zentralen externen Kommunikationsstandort vorgesehen. Für Außenanlagen, Flure und Teile in Räumlich-
keiten werden Zeitschaltuhren und Bewegungsmelder eingesetzt. Dadurch vermeiden wir überflüssige Beleuch-
tung und unnötigen Stromverbrauch.

MASSNAHMEN ZUR REDUZIERUNG DES GAS-/WÄRMEBEDARFS

Exakte Steuerung der Nutzung von Elektrogeräten, von Raumtemperaturen, Heizvorgängen und anderen energie-
bedürftigen Prozessen werden umgesetzt. Es werden regelmäßig Optimierungen von Prozessen, Anlagen und 
Arbeitsvorgängen zur Reduzierung des Gas- und Stromverbrauchs durchgeführt. Wir setzen auf eine kontinuier-
liche Wartung, um die betriebenen Anlagen möglichst effizient und leistungsstark nutzen zu können. Dabei hilft 
uns auch unser QM-Portal, welches automatisch an Wartungsarbeiten erinnert. Vor jeder Neuanschaffung von 
Wärmeanlagen prüfen und vergleichen wir die benötigten Geräte und Anlagen auf Energieeffizienz. Wir inves-
tieren ausschließlich in qualitativ hochwertige Anlagen mit bester Energieeffizienz und langer Lebensdauer. Das 
Ermitteln des Gas- und Wärmeverbrauches ist Teil unserer jährlichen Energieverbrauchsanalyse und wird somit 
kontinuierlich durchgeführt.

MASSNAHMEN ZUR REDUZIERUNG VON TRANSPORTBEDINGTEN EMISSIONEN

Um unsere transportbedingten Emissionen zu reduzieren, setzen wir auf eine optimierte Routenplanung mit-
tels Software, den Einsatz von Telematik-Systemen sowie Fahreffizienztrainings. Zudem achten wir vermehrt auf 
einen optimalen Reifendruck der Fahrzeuge sowie den Einsatz kraftstoffsparender Räder. Dabei streben wir eine 
möglichst regionale Beschaffung an. Wir können durch unser optimiertes Bestellsystem Transportwege im Ein-
kauf reduzieren. In unsere Lieferantenbefragung und -bewertung fließt ein, inwiefern bei Lieferanten optimierte 
Transportprozesse mit dem Effekt der Emissionsreduzierung vorhanden sind.

MASSNAHMEN FÜR ARBEITNEHMENDE ZUM  THEMA ENERGIEEINSPARUNG

Unterweisungen/Schulungen zur Sensibilisierung im Umgang mit Energien, Rohstoffen und anderen Ressourcen 
in Bezug auf den gesamten Betrieb. 

www.frigosped.de
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GRI 303 (2018) Wasser und Abwasser
GRI 303-1 Wasserentnahme nach Quellen
Die Wasserentnahme erfolgt nach gesetzlich vorgegebenem Verfahren aus dem öffentlichen Wassersystem mit 
Abrechnung über Durchfluss-Messanlagen. Durch unsere Dienstleistungstätigkeit verwenden wir kein Prozess-
wasser, sondern nutzen das Wasser vornehmlich für sanitäre Anlagen und zur Reinigung. Unsere Prozesse haben 

kaum Auswirkungen auf die Wasserqualität und belasten das Wasser in keinem nennenswerten Maße.

GRI 303-2 Durch Wasserentnahme erheblich beeinflusste Quellen
Es entsteht keine Beeinträchtigung, da keine Schadstoffe oder schädliche Flüssigkeiten in Wasserquellen abge-
leitet werden. Wir beziehen unser Wasser in geringen Maßen und ausschließlich aus dem öffentlichen Versorger-
netz. Alle Schadstoffe, die entstehen, werden vorschriftsgerecht entsorgt. Die von uns durchgeführten Prozesse 
haben kaum Auswirkungen auf die Wasserqualität und belasten das Wasser in keinem nennenswerten Maße. 
Dabei verlässt das Wasser nicht das regionale Wasser- bzw. Abwassersystem.

GRI 303-3 Zurückgewonnenes und wiederverwertetes Wasser
Aus hygienischen Gründen ist es in vielen Bereichen nicht möglich, Wasser wieder zu verwenden. Dort, wo Was-
ser wieder verwertet werden kann, wird vorschriftsgerecht aufbereitet und die daraus resultierenden Abfallstoffe 
vorschriftsgerecht entsorgt.

GRI 303-4 Wasserrückführung
Die Wasserrückführung erfolgt nach den geltenden gesetzlichen Vorschriften.
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GRI 303-5 Wasserverbrauch
Es ist ein internes Managementsystem etabliert, um den Wasserverbrauch so gering wie möglich zu halten und 
weiter zu reduzieren. Der Umgang mit Wasser und dessen Einsparung wird im Unternehmen geschult. Die Was-
serverbräuche unterliegen einem stetigen Monitoring und werden jährlich analysiert und ausgewertet. 

•	 Wasserverbrauch 8790 m³

GRI 304 (2018) Biodiversität
GRI 304-2 Erhebliche Auswirkungen von Aktivitäten auf die Biodiversität
Der achtsame Umgang mit möglichen umweltbelastenden Mitteln und das nach Vorgaben der DIN EN ISO 14001 
als Leitfaden aufgebaute interne Umweltmanagement führt zu einer nur geringen Auswirkung. Beim Transport 
von gefährlichen bzw. kritischen Gütern planen wir jeden Schritt mit ausgewählten Kunden, um zu gewährleisten, 
dass keine Umweltschäden auftreten können. Dafür stellen wir sicher, dass die eingesetzten Fahrzeuge den ge-
setzlichen Bestimmungen entsprechen, qualifizierte und geschulte Unternehmer eingesetzt werden und entspre-
chende Sicherheitsausrüstung vorhanden ist. So wird der Lebensraum von Insekten und anderen Tieren sowie 
die Gewässer geschont. 

Wir folgen der formellen Richtlinie nach CBD Convention on Biological Diversity der UNCED (Vereinte Nationen 
für Umwelt und Entwicklung). Unsere Berichterstattung zu Treibhausgasemissionen wurde extern verifiziert. 
Auch in Bezug auf Einflussnahmen im indirekten Einwirken auf Bodenqualität, Luftverschmutzungen und Lärm-
belästigungen sind in unserem Unternehmen Prozesse etabliert, um hier stetig eventuell negative Auswirkungen 
einzudämmen und im Idealfall komplett zu vermeiden.

GRI 304-3 Geschützte oder renaturierte Lebensräume
Aufgrund der besonderen Lage in einer im weiteren Umfeld stark naturverbundenen Region ist das Umweltverhal-
ten zum Erhalt der natürlichen Lebensräume besonders ausgeprägt. Projekte zur Erhaltung von Naturbeständen, 
zur Wiederherstellung von Forst- und Vegetationsflächen und die fortlaufende Bestrebung der CO2-Emissions-
reduktion sind etablierte Ziele durch die enge Zusammenarbeit mit regionalen Partnern. Auch die Mitarbeiter-
sensibilisierung im Umgang mit Ressourcen und Energien zum Erreichen der festgelegten Science-Based Targets 
(SBTi) stehen bei unseren Bestrebungen im Vordergrund.

www.frigosped.de
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GRI 305 (2016) Emissionen
Als verantwortungsbewusstes Unternehmen sind wir uns der ökologischen und gesellschaftlichen Auswirkungen 
unserer Geschäftstätigkeit bewusst. Insbesondere die Emissionen von Treibhausgasen (THG) stellen eine der 
größten Herausforderungen unserer Zeit dar. Wir nehmen diese Verantwortung ernst. Nicht als Pflicht, sondern 
als Chance, aktiv zur Bekämpfung des Klimawandels beizutragen.

VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN HEISST HANDELN

Unser ökologischer Fußabdruck ist messbar, dies bedeutet für uns: Wir handeln. Durch eine detaillierte Erfassung 
unserer THG-Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette identifizieren wir gezielt Handlungsfelder 
mit Reduktionspotenzial. Ob beim Energieverbrauch, in der Mobilität, im laufenden Betrieb oder der Lieferkette: 
Wir analysieren, optimieren und investieren.
Wir kommunizieren offen über unsere Fortschritte und Herausforderungen. Denn nachhaltiges Wirtschaften 
braucht Vertrauen. Durch regelmäßige Berichte und Zertifizierungen machen wir unsere Entwicklungen nachvoll-
ziehbar – für Kunden, Partner und Mitarbeitende.

UNSERE VISION

Unser Ziel ist klar: Schritt für Schritt eine klimaneutrale Wertschöpfung zu realisieren. Dabei verstehen wir Nach-
haltigkeit nicht als Projekt, sondern als Haltung, die in unsere Unternehmensstrategie integriert ist. Für uns be-
deutet das: ökonomisches Wachstum im Einklang mit ökologischer Verantwortung und sozialer Fairness. Durch 
den Einsatz alternativer Antriebe und digitaler Tourenplanung reduzieren wir unsere Treibhausgasemissionen 
systematisch und effizient schon heute. Dafür haben wir uns ambitionierte Emissionsziele für die kurze, mittlere 
und lange Sicht gesetzt. Das THG-Emissionsreduktionsziel entspricht den SBTi-Vorgaben und wurde mit einem 
von der Initiative bereitgestellten Tool berechnet.
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Kennzahl Basisjahr 2024 Ziel 2026 Ziel 2030 Ziel 2045 Beschreibung

Scope 1 und 2  
THG-Emissionen  
(in Tonnen CO2-e)

11.100,43 10.878,42 8.880,34 1.110,04 Entsprechend 
SBTi bis 2045 
Reduzierung um 
90 % des Basis-
jahres (Net-Zero)

Scope 3 (in Tonnen CO2-e) 50.603,30 49.591,23 40.482,64 5.060,33 Entsprechend 
SBTi bis 2045 
Reduzierung um 
90 % des Basis-
jahres (Net-Zero)

Energieeffizienz und 
Verbrauchssenkung  
(in kWh)

41.392.388,50 40.564.540,73 38.908.845,19 32.699.986,92 Jedes Jahr 2 % 
einsparen

Materialeffizienz und 
Verbrauchssenkung

k.a. -2 % -6 % -21 % Jedes Jahr 1 % 
einsparen

Brennstoffwechsel  
(Pkw-Fahrzeuge mit 
Verbrennungsmotor (excl. 
Hybrid))

67 46,9 26,8 0 Bis 2045 keine 
Verbrenner im 
Fuhrpark

Brennstoffwechsel (Lkw) k.a. k.a. k.a. Bis 2045 50 % 
auf
HVO100 Kraft-
stoff,
sobald nicht
elektrifiziert

Bis 2045 50 %  
auf HVO100  
Kraftstoff, sobald
nicht elektrifiziert

Elektrifizierung k.a. k.a. k.a. 100 % elektri-
sche
Heizungen

Bis 2045 100 % 
elektrische 
Heizungen

Elektrifizierung 
neuzugelassene LKW

0 % 5 % 30 % 100 % Bis 2045: 100 %

Nutzung erneuerbarer 
Energien

18 % 23 % 50 % 100 % Bis 2045: 100 %

THG-Intensität  
(Pro Transport)

392,08 ≤ 392,08 ≤ 392,08 ≤ 392,08 Keine Erhöhung 
trotz Wachstum

www.frigosped.de
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GRI 305-1 Direkte Treibhausgasemissionen SCOPE 1
Scope 1: 9.605,833 t CO2-Äquivalente

Im Rahmen unseres Umwelt- und Energiemanagements erheben wir regelmäßig wesentliche Verbrauchs- und 
Aktivitätsdaten an unserem Standort. Auf Basis dieser Datengrundlage erstellen wir jährlich eine CO2-Bilanz ge-
mäß des sogenannten Greenhouse-Gas-Protokoll. Der Großteil der Emissionen resultiert aus dem Kraftstoffver-
brauch des eigenen Fuhrparks.

Scope 1 Emissionen

Der Scope 1 unterliegt in unserem Hause einer permanenten Überwachung mit dem Ziel der Verbesserung und 
des Erreichens des von uns festgelegten Science-Based Target auf 1,5°C nach dem Pariser Abkommen und dem 
langfristigen Ziel von Netto-Null-Emissionen. Die Treibhausgasanalyse wurde von einem externen qualifizierten 
Beratungsunternehmen erstellt und entspricht damit hohen Qualitätsanforderungen.

GRI 305-2 Indirekte energiebedingte Treibhausgasemissionen SCOPE 2
Scope 2: 1.494,597 t CO2-Äquivalente

Der Scope 2 unterliegt in unserem Hause einer permanenten Überwachung mit dem Ziel der Verbesserung und 
des Erreichens des von uns festgelegten Science-Based Target auf 1,5°C nach dem Pariser Abkommen und dem 
langfristigen Ziel von Netto-Null-Emissionen. Diese Zahl ergibt sich aus dem eingekauften verbrauchten Strom, 
welcher das Unternehmen in diesem Jahr verbrauchte. Die Treibhausgasanalyse wurde von einem externen quali-
fizierten Beratungsunternehmen erstellt und entspricht damit hohen Qualitätsanforderungen.
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GRI 305-3 Sonstige Treibhausgase auch entlang der vor- und nachgelagerten 
Lieferkette
SCOPE 3: 50.603,297 t CO2-Äquivalente

Auch der Scope 3 unterliegt in unserem Hause einer permanenten Überwachung mit dem Ziel der Verbesserung 
und des Erreichens des von uns festgelegten Science-Based Target auf 1,5°C nach dem Pariser Abkommen und 
dem langfristigen Ziel von Netto-Null-Emissionen.
Indirekte Auswirkungen sind unvermeidbare Treibhausgasemissionen. Diese werden jedoch, wie zuvor beschrie-
ben, durch umfangreiche Aufwendungen so gering wie möglich gehalten. Aufgrund dieses Bewusstseins wird 
auch in Zukunft der Optimierung unserer Prozesse viel Beachtung geschenkt. Die Scope 3-Emissionen machen 
den Großteil der Gesamtemissionen unserer Klimabilanz aus, weshalb wir eng mit unseren Kunden und Lieferan-
ten zusammenarbeiten und nachhaltige Prozesse in der gesamten Lieferkette anstreben. 

Aufteilung der THG-Emissionen

Scope 1

Scope 2

Scope 3

www.frigosped.de
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GRI 305-4 Intensität der Treibhausgasemissionen
Die Treibhausgasintensität ist eine wichtige Kennzahl für die Analyse der THG-Emissionen. Dabei verwenden wir 
mehrere Bezugsgrößen, um eine bessere Vergleichbarkeit in den Folgejahren zu gewährleisten. Wir setzen in die-
sem Jahr die Emissionen in Bezug auf den Jahresumsatz 2024, die Anzahl der Mitarbeitenden und der Transporte, 
welche im Berichtsjahr 2024 erfasst wurden.

THG-Intensität [kg CO2-e/Einheit]

THG-Emissionen Scope1 Scope2 Scope3 Gesamt

pro Umsatz [€]
pro Mitarbeiter/in [x]
pro Transport [x]

0,04
13.644,65
61,04

0,01
2.123,01
9,50

0,23
71.879,68
321,54

0,29
87.647,34
392,08

GRI 305-5 Reduzierung der Treibhausgasemissionen
Maßnahmen zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen werden im Unternehmen auf allen Ebenen gelebt und 
umgesetzt. Diese sind bereits in den vorherigen GRI-Nomenklaturen beschrieben. Auch in der CO2-Emissionsana-
lyse wurden entsprechende Prozesse festgestellt und im Bericht festgehalten, wie beispielsweise der Umstieg 
auf erneuerbare Energien an unseren Standorten. Zudem spart unsere intelligente Routenplanung Kraftstoff ein, 
wodurch Emissionen reduziert werden können. Auch Schulungen des Personals zu dem Thema werden durch-
geführt. Weitere Treibhausgasemissionen reduzierende Maßnahmen sind geplant und zum Teil schon in Vorberei-
tung. Für 2025 werden planmäßig zwei elektrisch betriebene Zugmaschinen in Betrieb genommen. Für den Um-
gang mit Treibhausgasemissionen besteht ein eingeführtes Managementsystem mit dem Ziel der Verbesserung 
und des Erreichens des von uns festgelegten Science-Based Target auf 1,5°C nach dem Pariser Abkommen und 
dem langfristigen Ziel von Netto-Null-Emissionen.

GRI 306 (2020) Abfall
GRI 306-1 Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene Auswirkungen	
Wir achten in unserem Unternehmen stets darauf, Abfälle zu vermeiden, sofern dies möglich ist. Für die entste-
henden Abfälle gibt es verschiedene Behälter, in denen die Abfälle getrennt gesammelt werden. Aufgrund unse-
rer Tätigkeit in der Logistikbranche ist der Großteil unserer Abfälle Verpackungsmaterial. Wir sorgen dafür, dass 
Pappen und auch Folienmaterial konsequent dem Recycling zugeführt werden und verkaufen diese an zertifizierte 
Entsorgungsunternehmen. Durch die entstehenden Abfälle sind keine negativen Auswirkungen zu erwarten. 

GRI 306-2 Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen
Abfall wird grundsätzlich nach einem festgelegten Abfallmanagement gemäß den Abfallströmen getrennt und 
entsorgt. Dies ist auch in unserem Umweltmanagement vereinbart. Grundsätzlich steht hier die Rückführung in 
ein Kreislaufsystem im Vordergrund. Um einen Überblick über die jährlich entstehenden Abfallmengen zu erhal-
ten, fragen wir jährlich bei unseren Abfallunternehmen eine Abfallstatistik an, um die Entwicklungen beobachten 
zu können. 
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Aktionen bezüglich des Abfallmanagements:

•	 Wiederverwertung und Recycling von Büroabfällen: Toner zur erneuten Füllung, alte IT-Komponenten und Ge-
räte können gespendet werden.

•	 Reduzierung des Papierverbrauchs durch Digitalisierung und Verringerung der Anzahl von Druckern an den 
Arbeitsplätzen.

•	 Interne Sortierung von Abfällen gemäß den Abfallströmen.
•	 Unterweisungen von Mitarbeitenden im Umgang mit Abfällen und deren Vermeidung. 

GRI 306-3 Angefallener Abfall
Die Abfalldaten werden jährlich bei den jeweiligen zertifizierten Abfallunternehmen angefragt und ausgewertet. 
Diese Auswertung erhalten wir ausschließlich an den großen Lagerstandorten. Mit diesen Daten wurde die nach-
folgende Aufstellung erstellt. Die Bürostandorte Ransbach-Baumbach, Mogendorf, Freising und Hamburg sind in 
dieser Statistik nicht enthalten. Aktuell werden Prozesse etabliert, um auch diese Mengen aufführen zu können.

Kategorie Unterkategorie Abfallmenge [t]

Gewerbliche Siedlungsabfälle getrennt Papier und Pappe 
Folien
Holz 
Mischschrott
Refood (Premix) 
Sperrmüll
Metall 
Aktenvernichtung

241,47
21,42
11,96
7,22
9,36
0,84

0,4
13,8

Gewerbliche Siedlungsabfälle gemischt erfasst Gemischte Siedlungsabfälle 
Biotonne 
Papiertonne 
Gelbe Tonne 

110,38
4,20
0,77
1,19

GRI 306-4 Abfall zur Rückgewinnung	
Alle in unserem Unternehmen anfallenden Abfälle werden von geschultem Personal nach Fraktion getrennt. Der 
Abfall, gleich welcher Art, wird von zertifizierten Entsorgungsbetrieben fachgerecht entsorgt oder dem Recycling 
zugeführt. Wann immer möglich versuchen wir Abfälle dem Recycling hinzuzufügen. So haben wir im Unterneh-
men etablierte Prozesse integriert, um die Materialien Pappe sowie Verpackungsfolien getrennt aufzubewahren 
und schließlich an geprüfte Entsorgungsunternehmen zu verkaufen, damit diese weiter verwertet werden können. 

GRI 308 (2016) Nachhaltige Beschaffung
GRI 308-1 Nachhaltige Beschaffung, nachhaltige Lieferantenbewertung und Risi-
koanalyse
Es ist ein Managementsystem zur nachhaltigen Beschaffung etabliert. Mit einem umfassenden Lieferantenfrage-
bogen werden nach EU-Vorgabe Themen zu Umwelt, Energie, Menschen- und Arbeitsrechte und -schutz, Ab-
fallmanagement, Schulungen, CO2-Emissionen und KPIs abgefragt. Diese werden dann einer Risikobewertung 
unterzogen. Zur stetigen Verbesserung können Audits bei Lieferanten und gemeinsame Schulungen durchgeführt 
werden. 
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Formelle Richtlinie für nachhaltige Beschaffung und Ethik im Unternehmen und 
bei Lieferantenbewertungen
1 GELTUNGSBEREICH UND ZIELGRUPPE

Die von unserem Unternehmen getroffenen Regelungen sind für alle Bereiche unseres Unternehmens verbind-
lich. Zielgruppe sind alle Prozessbeteiligten zur Durchführung von Beschaffungen.

2 GOVERNANCE-KRITERIEN

2.1 Interne Verbindlichkeit: Ethikrichtlinie nach ISO 26000 und Verhaltensgrundsätze

Die einkaufsspezifische Ethikrichtlinie macht bestehende Verhaltensregeln im Kontext der Beschaffung deutlich 
und gibt damit allen Mitarbeitenden eine verbindliche Orientierung für integres Verhalten im Einkauf vor. Beson-
ders geschäftsrelevante Nachhaltigkeitsrisiken haben wir in konkrete Richtlinien überführt, deren Missachtung zu 
disziplinarischen Konsequenzen führen kann. Unser Code of Conduct gibt einen verbindlichen Verhaltensrahmen, 
der sich auf die Themen Bestechung, Korruption, Steuerhinterziehung, Diskretion, Geldwäscheprävention, Insi-
derhandel und Grundsätze für den Umgang miteinander am Arbeitsplatz bezieht.

2.2 Externe Verbindlichkeit: Integritätsklausel

Von allen Lieferanten und Dienstleistern verlangen wir, dass sie sich an Gesetze und allgemein anerkannte Stan-
dards halten. Konkrete Anforderungen sind in dem Lieferantenfragebogen formuliert und von allen Lieferanten 
und Dienstleistern zu erfüllen. 
Mit Unterzeichnung der Integritätsklausel verpflichten sich Lieferanten und Dienstleister zu integrem Verhalten 
im Geschäftsverkehr.

3 SOZIALE KRITERIEN

3.1 Grundlagen sozialer Standards

Wir achten weltweit die Menschen- und Persönlichkeitsrechte als grundsätzliche Regeln der Gemeinschaft. Wir 
beziehen uns inhaltlich auf die International Bill of Human Rights der UN.

In Anerkennung des UN Global Compact verpflichten wir uns:

•	 Die Menschenrechte zu respektieren,
•	 ihre Einhaltung im eigenen Einflussbereich zu fördern und sicherzustellen, dass Menschenrechtsverletzungen 

nicht durch die eigenen Geschäftsaktivitäten unterstützt werden,
•	 die Vereinigungsfreiheit und die wirksame Anerkennung des Rechts auf Kollektivverhandlungen zu wahren,
•	 für die Beseitigung aller Formen von Zwangsarbeit einzutreten,
•	 für die Abschaffung von Kinderarbeit einzutreten und
•	 sich für die Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Erwerbstätigkeit einzusetzen.

Wir verpflichten uns zur Gleichstellung von Frauen und Männern und setzen ein klares Zeichen für die Akzeptanz 
von Individualität und Vielfalt. 

3.2 Spezifische soziale Anforderungen

Von Geschäftspartnern erwarten wir, dass sie die Menschen- und Persönlichkeitsrechte achten und einhalten. Die 
Einhaltung von Sozialstandards durch Lieferanten und Dienstleister ist ein integraler Bestandteil des Standards 
für eine nachhaltige Beschaffung. Von allen Lieferanten und Dienstleistern, die für uns tätig sind, erwarten wir 
die Einhaltung sozialer Anforderungen und ihrerseits die eigenen Lieferanten und Dienstleister zur Einhaltung der 
entsprechenden Vorgaben zu verpflichten.
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3.2.1 Freie Arbeitswahl

Lieferanten und Dienstleister dürfen niemanden zur Arbeit oder unfreiwilligen Leistungen zwingen.

3.2.2 Verbot von Kinderarbeit

Lieferanten und Dienstleister dürfen keine Kinder beschäftigen, die ein gesetzliches Mindestalter unterschreiten.

3.2.3 Verbot von Schwarzarbeit

Lieferanten und Dienstleister dürfen keinerlei Form von Schwarzarbeit verrichten lassen.

3.2.4 Verbot der Diskriminierung

Lieferanten und Dienstleister müssen sich zur Chancengleichheit und Gleichbehandlung ihrer Mitarbeitenden ver-
pflichten. Niemand darf aus Gründen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion, der Nationalität, der 
sexuellen Orientierung oder anderer Beweggründe benachteiligt oder belästigt werden.

3.2.5 Arbeitsvergütung

Lieferanten und Dienstleister müssen faire Löhne und Zusatzleistungen erbringen, die alle maßgeblichen Gesetze 
erfüllen.

3.2.6 Arbeitszeit

Lieferanten und Dienstleister müssen gewährleisten, dass ihre Mitarbeitenden die gesetzlich festgelegten Höchst-
grenzen an Arbeitszeit nicht überschreiten. Bei flexibler Arbeitszeitorganisation muss ein angemessener Aus-
gleich für Sonderarbeitszeiten gewährt werden. 

3.2.7 Vereinigungsfreiheit

Lieferanten und Dienstleister müssen das Recht ihrer Mitarbeitenden respektieren, freie Vereinigungen zu bilden 
und diesen beizutreten.

3.2.8 Menschenwürdige Behandlung

Lieferanten und Dienstleister müssen die Würde, Privatsphäre und Persönlichkeitsrechte ihrer Mitarbeitenden 
respektieren. Am Arbeitsplatz darf weder die körperliche noch die geistige Integrität eines Menschen beeinträch-
tigt werden. Sexuelle Belästigung oder Misshandlung, Einschüchterung, Mobbing und körperliche Züchtigungen 
werden in keinster Weise toleriert.

3.2.9 Gesundheit und Sicherheit

Lieferanten und Dienstleister haben die Verantwortung für die Gesundheit und Sicherheit ihrer Mitarbeitenden 
wahrzunehmen. Wir erwarten, dass Lieferanten und Dienstleister ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld ge-
währleisten und Unfällen und Berufskrankheiten durch entsprechende Maßnahmen vorbeugend entgegenwirken.

4 ÖKOLOGISCHE KRITERIEN

4.1 Grundlagen unserer ökologischen Standards

Mit Anerkennung des UN Global Compact haben wir uns dazu verpflichtet:

Im Umgang mit Umweltproblemen dem Vorsorgeprinzip zu folgen, Initiativen zu ergreifen, um größeres Umwelt-
bewusstsein zu fördern und die Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technologien zu beschleunigen.
Daraus folgt eine klare Formulierung ökologischer Kriterien entlang der Lieferkette für die Gewährleitung von um-
weltverträglichen Geschäftstätigkeiten bei Lieferanten und Dienstleistern. Sie müssen gesetzliche Normen und 
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Standards des Umweltschutzes entlang der eigenen Lieferketten einhalten und den Umweltschutz kontinuierlich 
verbessern. Zudem erwarten wir von unseren Lieferanten und Dienstleistern, dass sie uns bei der Erreichung 
unserer Klimaziele unterstützen.

4.2 Spezifische ökologische Anforderungen

Umweltlabel helfen bei der Beurteilung von Lieferanten und Dienstleistern. Analysen zur Reduzierung des Ener-
gieverbrauchs sind bei der Beschaffung zu berücksichtigen. 
Bei gleichen Kosten und Leistungsmerkmalen sind nachhaltige Produkte und Dienstleistungen grundsätzlich vor-
zuziehen. Hier gilt der Nachweis von Umwelt- und Energiemanagementsystemen sowie von Klimaschutzzielen als 
wesentlich. 

5 KONTROLLE UND VORGEHENSWEISE BEI NICHTBEACHTUNG

5.1 Kontrolle

Im Rahmen der Lieferanten-Risikoanalyse wurden Kontrollen für die Lieferantenbewertung definiert. Diese bein-
halten auch ESG-Kriterien im Rahmen des Scorings. Notwendige Verbesserungen in der Nachhaltigkeitsleistung 
werden an die Lieferanten kommuniziert.

5.2 Konsequenzen bei Verstößen gegen den Standard für eine nachhaltige Beschaffung

Im Innenverhältnis kann die Nichteinhaltung des Standards für eine nachhaltige Beschaffung zu disziplinarischen 
Konsequenzen führen.
Im Außenverhältnis wird je nach Bedarf eine stufenweise Eskalation gegenüber Lieferanten und Dienstleistern 
ausgeführt. Eine dezidierte Beschreibung und Terminierung von Abhilfemaßnahmen erwarten wir vom Lieferan-
ten und unterstützen ihn dabei.

GRI 308-2 Negative Umweltauswirkungen in der Lieferkette und ergriffene Maß-
nahmen
Es gilt eine klare Formulierung ökologischer Kriterien entlang der Lieferkette für die Gewährleistung von um-
weltverträglichen Geschäftstätigkeiten bei Lieferanten und Dienstleistern. Sie müssen gesetzliche Normen und 
Standards des Umweltschutzes entlang der eigenen Lieferketten einhalten und den Umweltschutz kontinuierlich 
verbessern. 
Wir haben einen Fragebogen zur Bewertung von CSR-Themen von Lieferanten erstellt. Dieser soll wertvolle CSR-
Daten in der Lieferkette gewinnen. Zudem erwarten wir von unseren Lieferanten und Dienstleistern, dass sie 
uns bei der Erreichung unserer Klimaziele unterstützen. Dadurch sollen möglichst alle negativen Umweltauswir-
kungen in der Lieferkette erfasst und eliminiert werden. Durch unser QM-Portal haben wir eine Möglichkeit ge-
schaffen, unsere Geschäftspartner und somit auch Lieferanten zu bewerten. In regelmäßigen Abständen werden 
Lieferanten nach ihrer Leistung bewertet und bekommen ein internes Rating. Falls dieses unter einer bestimmten 
Grenze ist, werden entsprechende Maßnahmen getroffen.
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GRI 401 Beschäftigung
GRI 401-1 Neu eingestellte Mitarbeitende und Fluktuation
Bei der Personalauswahl legen wir großen Wert auf Sicherheit. Jede/r Mitarbeitende hat vor seiner Einstellung 
entsprechende Unterlagen über Ausbildung, Eignung und Personalien sowie Altersnachweis vorzulegen. Die Füh-
rungskräfte, so wie viele Mitarbeitende, sind schon viele Jahre bei der FRIGOSPED GmbH Internationale Spedi-

tion beschäftigt. In dem Berichtsjahr 2024 gab es insgesamt 179 Eintritte und 176 Austritte. 

GRI 401-2 Betriebliche Leistungen, die nur vollzeitbeschäftigten Angestellten, 
nicht aber Zeitarbeitnehmenden oder teilzeitbeschäftigten Angestellten ange-
boten werden
Unsere Vergütung gewährleistet unseren Mitarbeitenden ein existenzsicherndes Leben. Sie ermöglicht die so-
ziale und gesundheitliche Absicherung sowie eine angemessene Wohnsituation, nicht nur für die Mitarbeiten-
den selbst, sondern auch für deren Familienangehörige. Für die Kopplung der Geschäftsführervergütung an die 
Unternehmensleistungen liegen unternehmensinterne Regelungen vor. Einstellungsprämien oder Zahlungen als 
Einstellungsanreiz sowie Bonuszahlungen, Abschlussvergütungen und Rückforderungen, auch seitens der Füh-
rungskräfte, sind im Jahr 2024 nicht zu verzeichnen. Wir entlohnen alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter min-
destens in Höhe der gültigen Mindestlöhne, aber auch darüber und nach möglichen Tarifvereinbarungen. Eine 
flexible Arbeitszeitorganisation wird durch eine faire Bezahlung oder durch Freizeit ausgeglichen. Es sind alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch Vereinbarungen erfasst, bei denen Arbeitsbedingungen auf ein Kollektiv-
abkommen mit Gewerkschaften oder Vereinbarungen mit einer betriebsinternen Arbeitnehmervertretung basie-
ren oder aber basieren können.

BETRIEBLICHE SOZIALE ZUWENDUNGEN 

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern stehen Sozialräume zur Verfügung. Wir bieten Arbeitsplatzergonomie, 
einen externen Betriebsarzt und je nach Gegebenheit weitere freiwillige Zuwendungen wie Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld. Darüber hinaus bieten wir eine betriebliche Altersvorsorge (BAV) in Form einer Entgeltumwandlung 
an, damit unsere Mitarbeitenden sich für die Zukunft absichern können.
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Die Entlohnung bei der FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition basiert auf objektiven Kriterien, insbesondere 
auf der Funktion des Mitarbeitenden und seiner individuellen Leistungen. Täglich leisten unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter mit großem Engagement und hoher Motivation wertvolle und gründliche Arbeit. Für diese 
Leistungen entsprechend entlohnt zu werden, bedeutet für die Mitarbeitenden nicht nur eine angemessene Wür-
digung ihrer Arbeit, sondern sichert gleichzeitig ihre Lebensgrundlage. Langjährige Zusammenarbeit, erhöhte 
Einsatzbereitschaft, sorgfältiges Arbeiten und geringe Fehlzeiten sind die Folge. Eine Unterscheidung nach Ge-
schlecht wird dabei nicht vorgenommen. Hier leben wir Fairness und Gleichstellung.
Wir führen regelmäßige Lohngespräche mit unseren Mitarbeitenden, um sicherzustellen, dass die Vergütung so-
wohl fair als auch marktgerecht ist. Dabei nehmen wir auch jährlich Lohnerhöhungen vor, welche die persönliche 
und berufliche Weiterentwicklung der Mitarbeitenden widerspiegeln. Unsere Auszubildenden erhalten zusätzlich 
zur regulären Ausbildungsvergütung eine Azubisondervergütung, die ihre besonderen Leistungen und ihr Enga-
gement honoriert. Auch während der Ausbildung garantieren wir eine faire Bezahlung, die sich an den aktuellen 
Branchenstandards orientiert und den Auszubildenden eine solide Grundlage für ihren Einstieg ins Berufsleben 
bietet.
Zur Unterstützung der Rekrutierung neuer Talente haben wir ein „Mitarbeiter wirbt Mitarbeiter“-Programm eta-
bliert, das attraktive Prämien für Mitarbeitende bietet, die erfolgreich neue Kolleginnen und Kollegen empfehlen. 
Darüber hinaus würdigen wir langjährige Mitarbeit mit Jubiläumszuwendungen, die als Ausdruck unserer Wert-
schätzung für die Treue zum Unternehmen dienen. 
In besonderen Lebenssituationen, wie zum Beispiel zur Hochzeit oder der Geburt eines Kindes, unterstützen wir 
unsere Mitarbeitenden zusätzlich mit Sonderzahlungen, um ihnen in diesen besonderen Momenten beizustehen.

GRI 401-3 Gewährung der Elternzeit	
Die Regelung der Elternzeit erfolgt gemäß den Vorgaben aus dem Bundeselterngeld- und Elternteilzeitgesetz 
(BEEG). Als familienfreundliches Unternehmen unterstützen wir Eltern- und Pflegezeiten. Im Jahr 2024 befanden 
sich 5 Mitarbeitende in Elternzeit und 2 Mitarbeitende in Mutterschutz.

Nach Ablauf dieser Periode gibt es keine Hindernisse, die Arbeit in unserem Unternehmen wieder aufzunehmen. 

GRI 403 (2018) Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
GRI 403-1 Managementsystem für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Die FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition sorgt für ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld. Sie achtet 
darauf, dass die gesetzlichen Grundlagen und Anforderungen der Berufsgenossenschaften eingehalten werden. 
Es finden regelmäßige Unterweisungen der Belegschaft statt.
Es besteht ein Arbeitgeber-Mitarbeiter-Ausschuss für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz. Dieser trifft sich 
in regelmäßigen Abständen, um aktuelle Themen und Handlungsbedarfe zu besprechen. Unser Unternehmen 
nimmt die Gesundheit seiner Mitarbeiter sehr ernst und unterstützt durch folgende Maßnahmen aktiv die Ge-
sundheit der Mitarbeitenden, damit berufsbedingten Krankheiten präventiv vorgebeugt wird. Hierzu ist ein Ma-
nagementsystem eingeführt, zu welchem die Mitarbeitenden geschult oder unterwiesen werden:

1. MOTIVATION ZUR REDUZIERUNG ARBEITSBEDINGTER BELASTUNGEN

Die Förderung der Gesundheit unserer Mitarbeitenden liegt uns am Herzen. Gute und sichere Arbeitsbedingun-
gen und gesundheitsgerechte Mitarbeiterführung sind bei uns für alle Mitarbeitenden selbstverständlich. Wir 
haben für unsere Mitarbeitenden einen eigenen externen Betriebsarzt und einen externen Sicherheitsbeauftrag-
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ten. Sie achten auf das Wohlergehen aller Mitarbeitenden durch Vorbeugung und Reduzierung arbeitsbedingter 
Belastungen, Risiken und Gefahren. Weiterhin bieten wir unseren Mitarbeitenden die Möglichkeit, sich einem 
freiwilligen Gesundheitscheck zu unterziehen. Kommt es zu atypischen oder zusätzlichen Arbeitszeiten, werden 
diese zusätzlich und angemessen honoriert. 

2. GESUNDHEITSBEWUSSTE GESTALTUNG DER BÜROARBEITSPLÄTZE

Es ist ein Managementsystem zur Gesundheitsvorsorge und Gesundheit am Arbeitsplatz etabliert. Unsere Mit-
arbeitenden arbeiten in hellen, großräumigen Büros. Die Büros können bei Wunsch mit ergonomischen Schreibti-
schen und Stühlen ausgestattet werden, was bei dem Großteil des Inventars bereits der Fall ist. PCs und Monitore 
sind höhenverstellbar und auf jede sowie jeden Mitarbeitenden individuell ausgerichtet. So fördern wir die rich-
tige Sitzhaltung. Um die tägliche Arbeit so leicht wie möglich zu gestalten, erhalten unsere Mitarbeitenden stets 
die für ihre zu verrichtende Arbeit optimalen Arbeitsgeräte und Sicherheitsausstattung.

3. MITARBEITENDENZUFRIEDENHEIT

Uns liegt die Zufriedenheit der Mitarbeitenden als verantwortungsvoller Arbeitgeber sehr am Herzen. Mitarbei-
tende, welche mit ihren Arbeitsbedingungen zufrieden und emotional stark an ein Unternehmen gebunden sind, 
kündigen weniger häufig, sind seltener abwesend und empfehlen das Unternehmen weiter. Aus diesem Grund 
betreiben wir Aktivitäten, damit sich unsere Mitarbeitenden am Arbeitsplatz wohl fühlen und sich angemessen 
entwickeln können. Wir führen in zwei Jahresabständen Umfragen über die Zufriedenheit unserer Mitarbeiten-
den durch, um Verbesserungspotenziale zu identifizieren und uns in diesem Thema zusammen mit unseren Mit-
arbeitenden stetig weiterzuentwickeln. Wir führen dazu auch persönliche Gespräche mit unseren Mitarbeitenden. 
Einerseits, um deren Entwicklung und Karrieremöglichkeiten bestmöglich zu fördern und andererseits, um einen 
sozialen Dialog zu initiieren.

GRI 403-2 Gefahrenidentifizierung, Risiko-Bewertung und Untersuchung von 
Vorfällen	
Geschulte Mitarbeitende ermitteln in verschiedenen Managementsystemen mögliche Gefahren, bewerten Risi-
ken und analysieren auftretende Vorfälle. Daraus werden Mechanismen zur Abhilfe und zur Vorbeugung entwi-
ckelt. So muss zum Beispiel bei Neueinstellungen jede und jeder Bewerbende einen Altersnachweis erbringen. 
Dadurch soll die Beschäftigung von Minderjährigen und illegale Beschäftigung von Kindern verhindert werden. 

GRI 403-3 Arbeitsmedizinische Dienste
Für unser Unternehmen und dessen Mitarbeitende besteht die medizinische Versorgung über einen Betriebs-
arzt. Zudem verfügen wir über ausgebildete Ersthelfer und Equipment für eine professionelle Erstversorgung am 
Arbeitsplatz.

GRI 403-5 Mitarbeiterschulungen zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Auf die Einhaltung von Gesundheits- und Arbeitsschutzrichtlinien legen wir besonderen Wert, denn alle unsere 
Beschäftigten in den unterschiedlichen Tätigkeitsbereichen haben einen Anspruch auf ein sicheres und gesundes 
Arbeitsumfeld. Die zugrundeliegenden Kernziele bestehen aus der Unfallvermeidung, der Sicherstellung des Ge-
sundheitsschutzes, der Prävention von Ausfällen, der Konformität zu geltenden Arbeitsschutzgesetzen sowie 
der Schaffung eines guten Betriebsklimas, in dem sich alle sicher und gut aufgehoben fühlen. Zu diesen Themen 
wird in unserem Unternehmen umfassend und sorgfältig geschult. Hier sehen wir eine besonders hohe Verant-
wortungspflicht.
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GRI 403-6 Förderung der Gesundheit der Mitarbeitenden	
Wir sind bestrebt, aktiv das körperliche und psychische Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden zu fördern. Dazu 
finden regelmäßig Maßnahmen, Informationen und Schulungen statt. Wir achten auf Arbeitsplatzergonomie und 
bieten diverse Zusatzleistungen zur Förderung der Gesundheit unserer Mitarbeitenden an.

GRI 403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen
Art und Rate von Verletzungen

Jahr 2022 2023 2024

Arbeitsunfall meldepflichtig
Wegeunfall
Nicht meldepflichtige Arbeitsunfälle

24
4
0

22
3
0

21
7
0

GRI 404 (2016) Aus- und Weiterbildung
GRI 404-1 Durchschnittliche Stundenzahl der Aus- und Weiterbildung pro Jahr 
und Angestelltem
Zur Erfassung der Förderung von Mitarbeitenden und der Qualität unseres Schulungs- und Weiterbildungspro-
gramms stehen die folgenden zwei Indikatoren im Vordergrund. Zum einen erfassen wir die individuelle und be-
darfsorientierte Förderung, die wir anhand der folgenden zwei Kennzahlen messbar machen:

•	 Anteil der Mitarbeitenden mit regelmäßigen Gesprächen: 15 %
•	 Anteil der Angestellten, die an Schulungen, Fort- oder Weiterbildung teilgenommen haben: 86,27 %

Zum anderen erfassen wir den Umfang und die Qualität des Schulungsangebots anhand folgender zwei Kenn-
zahlen:

•	 Anzahl unterschiedlicher Schulungen: 11
•	 Zufriedenheit mit Weiterbildungen: 70,6 % 

Im Vergleich zum Vorjahr konnten wir unseren Mitarbeitenden eine deutlich erhöhte Anzahl an Schulungen zur 
Verfügung stellen. Auch der Anteil der Angestellten, die an einer Schulung, Fort- oder Weiterbildung teilgenom-
men haben konnte gesteigert werden.
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GRI 404-2 Programme zur Steigerung der Kompetenz der Beschäftigten und 
Übergangshilfsprogramme
Die FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition setzt sich für die Entwicklung der Persönlichkeit jedes Mit-
arbeitenden ein und bietet Programme für Wissensmanagement und lebenslanges Lernen.

Die Weiterbildung und Förderung unserer Mitarbeitenden ist eine Grundlage der positiven Unternehmensent-
wicklung. Dies sichern wir über unseren Schulungsplan. Bei internen Schulungen, kreativen Meetings, Teambe-
sprechungen oder internen Veranstaltungen fördern wir die Persönlichkeitsentwicklung und Weiterbildung unse-
rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir legen großen Wert auf die Weiterentwicklung in allen Bereichen unseres 
Unternehmens. Durch eine ganzheitliche Betrachtungsweise und kompetente Trainingsmethoden gewährleisten 
wir eine umfassende Weiterbildung. Regelmäßige Mitarbeiter- und Mitarbeiterinnen-Treffen fördern den Aus-
tausch von Informationen und garantieren eine ganzheitliche Unternehmensentwicklung. Alle Mitarbeitenden 
erhalten im Unternehmen die Chance, sich persönlich weiterzuentwickeln. Mit unseren Mitarbeitenden führen wir 
Schulungen und Unterweisungen zur Optimierung ihres umweltgerechten und ressourcenschonenden Verhal-
tens durch. Das Wissen ist sowohl im betrieblichen als auch im privaten Bereich anwendbar. Angeeignetes oder 
erworbenes Wissen von Mitarbeitenden bezüglich der Themen Gesundheit und Umwelt geben die Mitarbeiten-
den im Team weiter. Neues Wissen über umweltgerechtes und ressourcenschonendes Verhalten geben unsere 
Mitarbeitenden auch gern an ihren Familien- und Bekanntenkreis weiter.

Schulungsstatistik

Schulung
Geschultes 

Personal
Schulungs-
zeiten [min]

Kommentar/Inhalt

Arbeitssicherheit 616 18.489 Sicherheit, Brandschutz, PSA, sicheres Verhalten

Erstunterweisung 84 2.158 Hygiene, Produktschutz, Arbeitssicherheit +  
Sicherheit im Lager/Büro, Energiemanagement

Energiemanagement 49 735 Energie- und Umweltthemen

Fahrer 141 2.010 Qualität, Hygiene, Produktqualität, Umwelt,  
technische Anleitung

Food Defense 26 780 Food Defense, Food Fraud, Food Safety, Hygiene

Compliance 385 11.550 Ethik, Antikorruption, Betrug, Interessenkonflikte, 
Geldwäsche, Informationssicherheit

Hygiene 607 18.210 Qualität, Hygiene, Produktqualität, Entsorgung, 
Schädlinge, Zertifikate

Ladungssicherung 280 16.800 Ladungssicherung

Krisenmanagement 30 900 Krisenmanagement, Notfallpläne, Dokumentation

HACCP 57 3.420 HACCP-Team

Führungskräfte-Schulung 40 1.600 Führungskräftetraining

GMP 7 105 Qualitätsmanagement, Futtermittelqualität

sonstige Weiterbildungen 87 696

Auswertung

Kategorie Anzahl Einheit Kommentar/Inhalt

Anteil geschult 86,27 %

Schulungsstunden  
durchschnittlich pro MA

1,81 h

Schulungsstunden insgesamt 1.290,883 h
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GRI 405 (2016) Diversität und Chancengleichheit
GRI 405-1 Diversität der Kontrollorgane und der Mitarbeitenden
Es besteht ein Managementsystem nach EU-Vorgabe CSR zur Unternehmensethik. Eine Unterscheidung der Mit-
arbeitenden hinsichtlich des Geschlechts, der Altersgruppe, Zugehörigkeit zu einer Minderheit, Religion und an-
deren Aspekten ist im Unternehmensalltag der FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition vollkommen irrelevant 
und erfolgt nicht. An dieser Stelle wird das Prinzip der interkulturellen Unternehmensführung, das allen unseren 
Mitarbeitenden, unabhängig von Glauben, Kultur und Herkunft, die gleichen Chancen in der Ausbildung und Kar-
riereperspektiven in bei FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition gebotenen Berufen ermöglicht, gelebt. Dies 
erfordert hohe sozial-ethische Kompetenzen und basiert auf folgenden drei Grundsätzen:

MIGRATION UND INTEGRATION

In unserem Unternehmen leben wir die multikulturelle Vielfalt. Jeder Mensch in unserem Team bringt seine Kennt-
nisse, Fähigkeiten und eine einzigartige Persönlichkeit ein. 
Die Vielfalt in unserem Unternehmen trägt zu einer offenen und toleranten Unternehmenskultur bei. Die Zusam-
menführung verschiedener Kulturen bedeutet für uns, dass wir voneinander lernen. Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter mit Migrationshintergrund heißen wir herzlich willkommen. Wir unterstützen sie aktiv beim Erlernen von 
Kenntnissen und Fähigkeiten im beruflichen wie auch im privaten Bereich. Hier sind umfangreiche Maßnahmen 
etabliert. Die Inklusion von Minderheiten im Unternehmen liegt uns sehr am Herzen. Selbstverständlich gehört 
eine entsprechend gerechte Entlohnung zu unseren Maßnahmen für die Integration von Minderheiten und be-
nachteiligten Personen und bei Bedarf auch Sprachförderungen. Im Berichtszeitraum hat die FRIGOSPED GmbH 
Internationale Spedition zudem ein Integrationsprojekt ins Leben gerufen, das jungen Menschen von den Philip-
pinen eine Ausbildung in Deutschland ermöglicht. Wir als Unternehmen haben die Visumkosten und alle weiteren 
dafür relevanten Kosten wie beispielsweise die Reisekosten übernommen und eine Unterkunft bereitgestellt. 
Zudem fördern wir die Personen mit deutschen Sprachkursen, um die Integration zu erleichtern und bieten den 
jungen Menschen mit einer Ausbildung bei der FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition eine hervorragende 
Perspektive für ein Leben in Deutschland.

GLAUBENSFREIHEIT

Im Unternehmen der FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition werden Menschen verschiedener Kulturen er-
folgreich integriert. Ethische Geschäftspraktiken sind langfristig im Unternehmen verankert. 
Ein internes Management zur ethischen Unternehmensführung ist etabliert. Jeden Menschen betrachten wir als 
Individuum und respektieren ihn mit seiner Einzigartigkeit, seinem Glauben und seiner Identität. Durch die Zu-
sammenführung verschiedener Kulturen fördern wir Offenheit und Toleranz und nutzen die Chance, voneinander 
zu lernen. Dazu werden umfassende Schulungen oder Unterweisungen durchgeführt.

IMPLEMENTIERUNG VON ETHIKMASSNAHMEN IM UNTERNEHMEN

Angedachte Aktivitäten zur Verbesserung des ethischen Verhaltens unseres Unternehmens:

Ethik-Trainings Ethik-Kommission

Ethik-Beauftragte Ethik-Unterweisungen

Ethik-Leitlinien Ethik-Bewertung von Lieferanten
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GRI 405-2 Verhältnis des Grundgehalts und der Vergütung von Frauen und 
Männern	
Eine geschlechterspezifische Einordnung der Entlohnung gehört nicht zur Unternehmenskultur der FRIGOSPED 
GmbH Internationale Spedition. Wir sind für jede Geschlechtsidentität offen und machen dabei keinerlei Unter-
schiede. Hier verfolgen wir die Politik der Gleichstellung.
Durch unsere Personalabteilung werden die Grundsätze der Gleichbehandlung in Form eines Managementsys-
tems umgesetzt. Zudem wird unser Personal geschult und es finden interne Audits und/oder Unterweisungen 
statt. 

GRI 406 Diskriminierungsfreiheit
GRI 406-1 Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Maßnahmen
Für das Jahr 2024 sind keine Vorfälle angezeigt bzw. bekannt geworden. Grundsätzlich sind auch hier im Manage-
mentsystem definierte Maßnahmen etabliert, um eventuelle Vorfälle zu identifizieren und sofortige Gegenmaß-
nahmen zu ergreifen und die Vorsorge zu erweitern. Mitarbeitende werden entsprechend geschult bzw. unterwie-
sen. Es ist zudem ein Sicherheitssystem eingeführt, welches die psychische und physische Unversehrtheit aller 
unserer Mitarbeitenden gewährleisten soll. Ein Beschwerdemechanismus bei Diskriminierung und Belästigung 
ist über unser Compliance-Portal gegeben und kann auch anonymisiert verwendet werden. Grundsätzlich kann 
unser Unternehmen den Einsatz von Sicherheitspersonal, entweder extern oder durch speziell auszubildende Mit-
arbeitende, umsetzen. 

GRI 407 Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen
GRI 407-1 Recht auf Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen
Das Recht auf Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlung ist an allen Geschäftsstandorten gegeben. Auch 
können Lieferanten diesbezüglich überprüft und bewertet werden.

GRI 408 (2016) Kinderarbeit
GRI 408-1 Geschäftsstandorte und Lieferanten mit erheblichem Risiko für Kin-
derarbeit
Ein Risiko für Kinderarbeit wird an allen Geschäftsstandorten ausgeschlossen und besteht somit nicht. Hier wer-
den alle gesetzlichen Vorgaben voll umfänglich eingehalten. Unsere Geschäftsethik schließt Kinderarbeit kate-
gorisch aus. Das gilt auch für den nachhaltigen Einkauf von Produkten und Dienstleistungen bei unseren Ge-
schäftspartnern. Über unsere Einkaufsbedingungen soll jegliche Art von Kinderarbeit ausgeschlossen werden. 
Dies lassen wir uns von unseren Lieferanten im Code of Conduct unterschreiben. Dies ist zudem auch ein wesent-
licher Inhalt unserer betriebsinternen Unterweisungen oder Schulungen.
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GRI 409 (2016) Zwangs- oder Pflichtarbeit
GRI 409-1 Geschäftsstandorte und Lieferanten mit erheblichem Risiko für 
Zwangs- oder Pflichtarbeit	
Ein erhebliches Risiko von Zwangs- oder Pflichtarbeit besteht an unseren Standorten nicht. An solchen oder ähnli-
chen Geschäftspraktiken beteiligen wir uns schon aus ethischen Grundsätzen nicht. Unsere Einkaufsbedingungen 
sollen Zwangs- oder Pflichtarbeit auch bei Lieferanten kategorisch ausschließen. Dazu sollen unsere Lieferanten 
unseren Code of Conduct und den Lieferantenfragebogen zur Risiko-Analyse unterschreiben.

GRI 410 Menschenrechte
GRI 410-1 Menschenrechtspolitik und Verfahren
Es ist ein internes Managementsystem mit Lieferantenbewertungen, Schulungen und Risiko-Analysen etabliert. 
Hier folgen wir den internationalen Standards und der ISO 26000.

ANSPRUCH AN PARTNER UND LIEFERANTEN ZUR WAHRUNG UND KONSEQUENTEN UMSETZUNG DER 
NACHHALTIGEN UNTERNEHMENSGRUNDSÄTZE DER FRIGOSPED GMBH INTERNATIONALE SPEDITION:

Bei der Auswahl unserer Partner und Lieferanten achten wir bewusst auf regionale und nachhaltige Produkte und 
Dienstleistungen. Uns ist wichtig, dass ökologische und soziale Faktoren auf Basis ökonomischen Wirtschaftens 
eingehalten werden. Deshalb hat unser Unternehmen klare Richtlinien und Compliance-Anforderungen für die 
Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen definiert. Wir führen eine Lieferantenbefragung und Bewertung mit-
tels eines Fragebogens durch, der sich inhaltlich am Lieferkettengesetz orientiert und auch die Bereiche Umwelt, 
Energie und ethische Unternehmensführung beinhaltet. Hier werden CSR und ISO 26000-Vorgaben beachtet. 
Unsere Partner und Lieferanten verpflichten sich zur Einhaltung dieser Richtlinien. Kriterien, die bei der strengen 
Auswahl von Lieferanten berücksichtigt werden, sind beispielsweise gute Arbeitsbedingungen für Mitarbeitende, 
umweltbewusstes Handeln sowie Produktsicherheit und deren exakte Rückverfolgbarkeit. Ein Risikomanagement 
zur Risikobewertung durch die umfassende Lieferantenbefragung ist entlang der Lieferkette etabliert. Alle Be-
schaffungsprozesse werden über den Einkauf abgewickelt und kontrolliert. Der Einkauf ist auf nachhaltige Be-
schaffung geschult. Ein entsprechendes Management- und Schulungssystem ist etabliert. Verbesserungen und 
Schulungen unserer nachhaltigen Beschaffung führen wir weiter aus und optimieren diese:

•	 Effiziente Ressourcennutzung
•	 Einhaltung grundlegender ökologischer und sozialer Standards
•	 Steigerung der Wirtschaftlichkeit durch erhöhte Effizienz
•	 Aktiver Umweltschutz
•	 Sicherung hoher Qualität von Produkten und Dienstleistungen
•	 Positive Einflussnahme auf die soziale Entwicklung
•	 Integration von Minderheiten und benachteiligten Personen

Wir erwarten von unseren Lieferanten, Angaben zu folgenden Punkten der CSR-Nachhaltigkeitsanforderungen 
offenzulegen. Unsere Bewertung der Lieferanten basiert auf diesen Angaben:

•	 Arbeitsbedingungen und Menschenrechte
•	 Kinderarbeit und junge Arbeitnehmende
•	 Löhne und Sozialleistungen
•	 Arbeitszeit
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•	 Moderne Sklaverei
•	 Minderheiten und benachteiligte Personen
•	 Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen
•	 Belästigung und Nichtdiskriminierung
•	 Arbeitsschutz
•	 Korruption, Erpressung und Bestechung
•	 Privatsphäre und Datenschutz
•	 Fairer Wettbewerb und Kartellrecht
•	 Interessenkonflikte
•	 Whistleblowing und Schutz vor Vergeltung
•	 Umwelt 
•	 Treibhausgasemissionen
•	 Energieeffizienz und erneuerbare Energien
•	 Wasserqualität und Verbrauch
•	 Management nachhaltiger Ressourcen und Abfallreduzierung
•	 Luftqualität
•	 Verantwortungsbewusstes Chemikalienmanagement
•	 Nachhaltigkeitsanforderungen für die eigenen Lieferanten

Diese Punkte werden über einen Lieferantenfrage- und Bewertungsbogen gemäß dem Lieferkettengesetz bewer-
tet. Der Fragebogen wurde durch das Deutsche Institut für Nachhaltigkeit & Ökonomie validiert.

GRI 414 Soziale Bewertung der Lieferanten
GRI 414-1 Soziale Lieferantenbewertung
In Einklang mit dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz werden Lieferanten mittels Fragebogen nach ihren sozi-
alen Kompetenzen befragt und mittels Risikoanalyse bewertet. Es ist ein Vorsorge- und Abhilfeverfahren etabliert, 
um über Schulungen und Audits vor Ort die soziale Qualifikation des Lieferanten zu steigern.

SPEZIFISCHE SOZIALE ANFORDERUNGEN

Von Geschäftspartnern erwarten wir, dass sie die Menschen- und Persönlichkeitsrechte achten und einhalten. Die 
Einhaltung von Sozialstandards durch Lieferanten und Dienstleister ist ein integraler Bestandteil des Standards 
für eine nachhaltige Beschaffung.
Von allen Lieferanten und Dienstleistern, die für uns tätig sind, erwarten wir die Einhaltung sozialer Anforderun-
gen und ihrerseits die eigenen Lieferanten und Dienstleister zur Einhaltung der entsprechenden Vorgaben zu ver-
pflichten.

FREIE ARBEITSWAHL

Lieferanten und Dienstleister dürfen niemanden zur Arbeit oder unfreiwilligen Leistungen zwingen.

VERBOT VON KINDERARBEIT

Lieferanten und Dienstleister dürfen keine Kinder beschäftigen, die ein gesetzliches Mindestalter unterschreiten.
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VERBOT VON SCHWARZARBEIT

Lieferanten und Dienstleister dürfen keinerlei Form von Schwarzarbeit verrichten lassen.

VERBOT DER DISKRIMINIERUNG

Lieferanten und Dienstleister müssen sich zur Chancengleichheit und Gleichbehandlung ihrer Mitarbeitenden ver-
pflichten. Niemand darf aus Gründen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion, der Nationalität, der 
sexuellen Orientierung oder anderer Beweggründe benachteiligt oder belästigt werden.

ARBEITSVERGÜTUNG

Lieferanten und Dienstleister müssen faire Löhne und Zusatzleistungen erbringen, die alle maßgeblichen Gesetze 
erfüllen.

ARBEITSZEIT

Lieferanten und Dienstleister müssen gewährleisten, dass ihre Mitarbeitenden gesetzlich festgelegte Höchstgren-
zen an Arbeitszeit nicht überschreiten. Bei flexibler Arbeitszeitorganisation muss ein angemessener Ausgleich für 
Sonderarbeitszeiten gewährt werden. 

VEREINIGUNGSFREIHEIT

Lieferanten und Dienstleister müssen das Recht ihrer Mitarbeitenden respektieren, freie Vereinigungen zu bilden 
und diesen beizutreten.

VERBOT VON ZWANGSRÄUMUNGEN

Lieferanten und Dienstleister dürfen keinerlei Zwangsräumungen veranlassen oder begleiten, sofern diese einen 
Verstoß gegen Menschrechte begründen.

MENSCHENWÜRDIGE BEHANDLUNG

Lieferanten und Dienstleister müssen die Würde, Privatsphäre und Persönlichkeitsrechte ihrer Mitarbeitenden 
respektieren. Am Arbeitsplatz darf weder die körperliche noch die geistige Integrität eines Menschen beeinträch-
tigt werden. Sexuelle Belästigung oder Misshandlung, Einschüchterung, Mobbing und körperliche Züchtigungen 
werden in keinster Weise toleriert.

GESUNDHEIT UND SICHERHEIT

Lieferanten und Dienstleister haben die Verantwortung für die Gesundheit und Sicherheit ihrer Mitarbeitenden 
wahrzunehmen. Wir erwarten, dass Lieferanten und Dienstleister ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld ge-
währleisten und Unfällen und Berufskrankheiten durch entsprechende Maßnahmen vorbeugend entgegenwirken.

GRI 414-2 Negative soziale Auswirkungen in der Lieferkette, ergriffene Maßnah-
men
Es gilt eine klare Formulierung sozialer Kriterien entlang der Lieferkette für die Gewährleistung von sozialverträgli-
chen Geschäftstätigkeiten bei Lieferanten und Dienstleistern. Sie müssen gesetzliche Normen und Standards des 
Schutzes von sozialen Anforderungen entlang der eigenen Lieferketten einhalten und die soziale Verantwortung 
kontinuierlich verbessern. Zudem erwarten wir von unseren Lieferanten und Dienstleistern, dass sie uns bei der 
Erreichung unserer sozialen Ziele unterstützen.
Dadurch sollen möglichst alle negativen sozialen Auswirkungen in der Lieferkette erfasst und eliminiert werden.
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GRI 416 (2016) Kundengesundheit und Sicherheit
GRI 416-1 Überprüfung der Auswirkungen auf Gesundheit und Sicherheit von 
Produkt- und Leistungskategorien
Im Rahmen unserer verantwortungsvollen Unternehmensführung nehmen wir die Gesundheit und Sicherheit 
unserer Geschäftskunden sehr ernst. Durch moderne Lager- und Handlingprozesse stellen wir sicher, dass emp-
findliche oder sicherheitsrelevante Waren jederzeit fachgerecht und gesetzeskonform gelagert und transportiert 
werden. Zertifizierte Sicherheitsstandards, regelmäßige Schulungen unserer Mitarbeitenden sowie digitale La-
gerverwaltungssysteme tragen dazu bei, Risiken entlang der Lieferkette zu minimieren. So schaffen wir nicht nur 
Zuverlässigkeit in der operativen Abwicklung, sondern leisten auch einen wichtigen Beitrag zur sicheren Versor-
gung unserer Kunden.

GRI 416-2 Verstöße bei Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen auf 
die Gesundheit und Sicherheit
Vorfälle sowie Risiken aus Rechtsstreitigkeiten und Verfahren bestanden im Jahr 2024 nicht. Gesetzlich vorge-
schriebene Informationen über Produkte und Leistungen werden strikt eingehalten. Es ist ein Vorbeuge- und Ab-
hilfemanagement etabliert. Diesbezügliche Informationen für Mitarbeitende werden über die hausinterne Kom-
munikation und über Arbeitsblätter zur Handhabung von Arbeitsmaterialien weitergegeben. Zudem sind diese 
Bereiche auch Inhalt unserer betrieblichen Schulungen.

GRI 418 (2016) Schutz der Kundendaten
Informationssicherheitsrichtlinie
Die FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition ist sich der Bedeutung der bei ihr verarbeiteten Informationen 
unter Berücksichtigung ihrer Geschäftsziele bewusst. Um ihre Informationen zu schützen und ihre Geschäftsziele 
zu verwirklichen, betreibt FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition ein Informationssicherheitsmanagement-
system (ISMS) nach ISO 27001 und verpflichtet sich durch Zustimmung der Geschäftsführung, dieses aufrecht-
zuerhalten und ständig zu verbessern. Eine Zertifizierung ist für die nächsten zwei Jahre vorgesehen. Verstöße 
gegen geltende Regeln zur Informationssicherheit können zu Disziplinarmaßnahmen bis hin zu arbeits-, straf- und/
oder zivilrechtlicher Verfolgung führen.

1. STELLENWERT DER INFORMATIONSSICHERHEIT

Informationen sind grundlegende Faktoren für die Geschäftstätigkeiten und für die Erreichung der Unternehmens-
ziele und stellen Unternehmenswerte der FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition dar. Alle wesentlichen stra-
tegischen und operativen Funktionen sowie Aufgaben werden durch informationsverarbeitende Systeme maß-
geblich unterstützt. Alle Beteiligten (Kunden, Dienstleister, Lieferanten, Partner, Gesellschafter etc.) müssen sich 
darauf verlassen können, dass die FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition die Sicherheitsverantwortung für 
die von ihr verarbeiteten Informationen gewissenhaft wahrnimmt und vor missbräuchlicher Verwendung schützt.

2. SCHUTZZIELE DER INFORMATIONSSICHERHEIT

Ziel des Managements der Informationssicherheit ist es, eine kontinuierliche und wirtschaftlich angemessene 
Steuerung von Risiken sicherzustellen, die in Verbindung mit der Verarbeitung, dem Transport und der Spei-
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cherung von Informationen stehen. Die Informationssicherheit betrifft sämtliche Informationen, unabhängig von 
ihrer Form. 
Die Informationssicherheit schließt die folgenden Schutzziele ein: 

Vertraulichkeit 

Vertraulichkeit bedeutet Schutz vor Offenlegung von Informationen ohne Erlaubnis des Eigentümers. 

Integrität 

Integrität bedeutet Schutz vor unberechtigter bzw. unerwünschter Modifikation von Informationen und stellt die 
Richtigkeit, Konsistenz und Vollständigkeit von Informationen dar. Dies umfasst auch die Nichtabstreitbarkeit der 
angegebenen Identität und bezieht sich auf den vollständigen Lebenszyklus einer Information.

Verfügbarkeit 

Verfügbarkeit bedeutet, dass Prozesse, Informationen, Funktionen und Informationssysteme immer dann ver-
fügbar sind, wenn ein autorisierter Benutzer sie bearbeiten bzw. in Anspruch nehmen will. „Verfügbar“ heißt in 
diesem Zusammenhang auch, dass der Zugriff auf Informationen, Funktionen und Betriebsmittel bedarfsgerecht 
gewährleistet ist.

3. SPEZIFISCHE SICHERHEITSZIELE

•	 Das Fundament dieser Informationssicherheitsleitlinie bilden die folgenden spezifischen Sicherheitsziele, an 
denen sich sämtliche Sicherheitsmaßnahmen und -vorgaben ausrichten und die für alle Mitarbeitenden der 
FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition in ihren Aktivitäten zu beachten sind. 

•	 	Für Unternehmenswerte wie Informationen, IT-Systeme und IT-Anwendungen sind Eigentümer benannt, die 
für die Sicherheit der jeweiligen Unternehmenswerte verantwortlich sind. 

•	 	Risiken aus der Nutzung der Informationen und Informationssysteme sind frühzeitig zu identifizieren und auf 
ein akzeptables Restrisiko zu minimieren. 

•	 	Kosten und Nutzen von Sicherheitsmaßnahmen stehen in einem angemessenen Verhältnis. 
•	 	Gesetzliche, vertragliche und sonstige Vorgaben für die Informationssicherheit sind zu identifizieren und durch 

angemessene Maßnahmen umzusetzen. 
•	 	Zugriff, Zugang und Zutritt zu den Informationswerten sind auf das notwendige Maß zu beschränken. 
•	 	Wesentliche Verfahren, Aktivitäten und Ereignisse im ISMS werden transparent, angemessen und nachvoll-

ziehbar dokumentiert. 
•	 	Es ist ein Notfallplan und ein Wiederanlaufplan für die kritischen Systeme zu erstellen und in das Notfallma-

nagement der FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition zu integrieren. 
•	 	Mitarbeitende, die an der Verarbeitung von Informationen beteiligt werden, müssen geeignet sein und vertrag-

lich zu Vertraulichkeit der Informationen verpflichtet werden. 
•	 	Die Mitarbeitenden werden hinsichtlich des sicheren Umgangs mit Informationswerten informiert, geschult 

und sensibilisiert. 
•	 	Die Wirksamkeit der Vorgaben und Maßnahmen zur Informationssicherheit werden kontinuierlich überprüft 

und verbessert.

4. VERANTWORTLICHKEITEN 

Um die dauerhafte Wirksamkeit der Informationssicherheit und ihrer Maßnahmen sicherzustellen, hat die FRI-
GOSPED GmbH Internationale Spedition ein ISMS eingeführt. Hauptverantwortliche in diesem ISMS sind die 
Geschäftsführung der FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition sowie der Informationssicherheitsbeauftragte 
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(ISB). Nachfolgend sind die Aufgaben aller Beteiligten im Rahmen des ISMS beschrieben, diese sind innerhalb des 
Unternehmens bekanntzugeben: 

Geschäftsführung der FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition

Die Geschäftsführung verantwortet das Informationssicherheitsmanagement und somit die Inhalte dieser Leitlinie 
und unterstützt ihre Umsetzung auf allen Ebenen. Sie ist verantwortlich für die Kommunikation der Sicherheits-
ziele an die Mitarbeitenden sowie für das Bereitstellen aller erforderlichen Ressourcen. Die Geschäftsführung be-
nennt den ISB. Die Geschäftsführung bewertet regelmäßig auf der Basis eines Berichtes des ISB die Wirksamkeit 
und Angemessenheit des ISMS. 

Informationssicherheitsbeauftragter (ISB) 

Der ISB ist direkt der Geschäftsführung unterstellt und berichtet an diese. Er hat die Aufgabe, das ISMS der FRI-
GOSPED GmbH Internationale Spedition zu steuern, zu kontrollieren und kontinuierlich zu verbessern. Er wird 
frühzeitig bei allen die Informationssicherheit berührenden Vorhaben und Entscheidungen beteiligt. Bei übergrei-
fenden Fragestellungen berichtet der ISB an die dafür innerhalb der FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition 
zuständigen Gremien. Der ISB ist bei Bekanntwerden von Informationssicherheitsvorfällen einzubinden. Der ISB 
ist verantwortlich für Sensibilisierungs- und Schulungsmaßnahmen zur Informationssicherheit. Der ISB ist ver-
antwortlich für die Steuerung des ISMS und damit auch für den Informationssicherheits-Risikomanagementpro-
zesses. Er ist für die Initiierung der Aktivitäten, die Konsolidierung der Ergebnisse, die Verteilung der Aufträge und 
die Abnahme der Maßnahmen zur Steuerung der Informationssicherheitsrisiken verantwortlich. Er delegiert die 
Umsetzung der Maßnahmen an die verantwortlichen Fachbereiche. 

Mitarbeitende 

Alle Mitarbeitenden wirken an der Gewährleistung der Informationssicherheit in der FRIGOSPED GmbH Inter-
nationale Spedition mit und sind sich ihrer Verantwortung beim Umgang mit Informationstechnik bewusst. Sie 
sind verpflichtet, mögliche Schwachstellen, Risiken und Vorfälle im Bereich der Informationssicherheit, die ihnen 
bekannt werden, zu melden. Alle Mitarbeitenden müssen die einschlägigen Gesetze, vertraglichen Regelungen, 
diese Leitlinie zur Informationssicherheit sowie die daraus abgeleiteten Sicherheitsrichtlinien und -konzepte ein-
halten. 

Weitere Rollen 

Zur Umsetzung der Informationssicherheit in der FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition sind weitere Rollen 
definiert, die in den unterschiedlichen Fachbereichen übernommen werden. Diese sind ausführlich im ISMS-
Handbuch beschrieben.

5. KONTINUIERLICHE VERBESSERUNG

Die FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition verpflichtet sich zur kontinuierlichen Verbesserung des ISMS. 
Diese wird insbesondere erreicht durch Incidentmanagement, Management Reviews sowie durch regelmäßige 
Messungen und Audits. Diese ermöglichen es, Abweichungen von den Zielen des ISMS zu identifizieren und zeit-
nah zu beheben.

www.frigosped.de
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GRI 418-1 Begründete Beschwerden in Bezug auf die Verletzung des Schutzes 
von Kundendaten und den Verlust von Kundendaten
Beschwerden sind aus dem Berichtszeitraum nicht bekannt. Der Schutz personenbezogener Daten bei der Erhe-
bung, Verarbeitung und Nutzung ist uns ein wichtiges Anliegen, sowohl intern in der Personalverwaltung als auch 
extern in der Kundenbetreuung und bei der Auftragsausführung. Alle Daten werden im Rahmen der gesetzlichen 
Vorschriften geschützt. Über die Art und den Umfang der Verarbeitung von personenbezogenen Daten informie-
ren wir die entsprechend betroffenen Personen pflichtgemäß entsprechend der Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO). 

MASSNAHMEN

Unser internes Managementsystem für Informationssicherheit befindet sich derzeit in der Einführungsphase. 
Aktuell führen wir eine Risikobewertung durch, die im Jahr 2025 abgeschlossen sein wird. Um unsere Daten 
vor unbefugten Zugriff Dritter zu schützen, haben wir zahlreiche technische Sicherheitsvorkehrungen in unse-
ren Unternehmensprozessen etabliert (beispielsweise Firewall, MDM-System, Endpoint-Protection etc.). Weitere 
Maßnahmen wie ein Incident-Response-Plan oder die Prüfung der Kontrollsysteme zur Prävention von Informa-
tionssicherheitsvorfällen werden aktuell geplant. Zudem arbeiten wir mit einem externen Dienstleister für IT-Si-
cherheit zusammen. Dieser überwacht unsere komplette Infrastruktur und kann bei Bedarf schützend in unsere 
Systeme eingreifen. Für die Versorgungssicherheit haben wir parallel zu unserer Glasfaserinfrastruktur an den 
Lagerstandorten ein Starlink-Internet eingerichtet. Dieses gewährleistet die Verfügbarkeit unserer Systeme zu 
jedem Zeitpunkt.
Über unser eLearning im QM-Portal schulen wir unsere Mitarbeitenden ausführlich zum Thema Informations-
sicherheit.
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Anhang A
Bericht über unsere themenbezogenen KPIs = Key Performance Indikator 
(Schlüsselkennzahlen zu Leistungen im Unternehmen)

Kategorie Wert 2023 Wert 2024 Mögliche Entwicklung 2025 /  
Bemerkungen und Ziele

1. Mitarbeiterstruktur

1.1 Gesamte Belegschaft 684 704 •	 Steigend

1.2 Frauen 26,3 % 27,4 % •	 Steigend

1.3 Männer 73,7 % 72,6 %

1.4 Frauen in Führungspositionen 43 % 32 % •	 Ziel für 2025 gleichbleibend

1.5 Auszubildende 20 21 •	 Ziel für 2025: 22 Auszubildende

1.6 Nationalitäten 34,6 % andere 
Nationalität als 
Deutsch

31,7 % andere 
Nationalität als 
Deutsch

•	 Nationalität ist kein Einstellungs
hindernis!

1.7 Menschen mit Behinderung 23 22 •	 Ist kein Einstellungshindernis!

1.8 Fluktuationsquote < 18 % < 25 % •	 Durch Maßnahmen weiter sinkend

1.9 Beteiligung an der 
Mitarbeitendenbefragung

87,3 % 87,3 % •	 Ziel: Mindestens 90 % bei der 
Umfrage in 2025

1.10 Gleichstellung Ja Ja

2. Umwelt und Energie

 2.1 Stromverbrauch 5.256.107 kWh 5.092.570 kWh •	 Stromverbrauch im Vergleich zu 
2023 leicht gesunken

 2.2 Gasverbrauch 502.913 kWh 913.551,9 kWh •	 Gasverbrauch im Vergleich zu 2023 
deutlich gestiegen

2.3 Wärmeerzeugung gesamt k.A. 1.441.868,9 
kWh

 2.4 Wasserverbrauch 4.972 m³ 8.790,4 m³ •	 Starker Anstieg, durch Ausbau der 
Datenerhebung

 2.5 CO2-Emissionen 2.343 t 61.703 t •	 Starker Anstieg, da in Scope 3  
in diesem Jahr auch die Emissionen 
durch Sub-Unternehmer enthalten 
sind und eigener Fuhrpark 
aufgebaut wurde

2.6 Abfallaufkommen 588,57 t 423,01 t •	 Weitere Reduzierungen sind 
angestrebt

3. Arbeits- und Gesundheitsschutz

3.1 Unfallzahlen 25 21 •	 Zielstellung 0

3.2 Krankheitsquote 7,31 % 7,15 % •	 Ziel: Deutlich < 4 % 
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Anhang A
Kategorie Wert 2023 Wert 2024 Mögliche Entwicklung 2025 /  

Bemerkungen und Ziele
4. Aus- und Weiterbildung, Schulungen
4.1 Stunden je Mitarbeiter/in und 
Jahr

2,2 h 1,81 h •	 Weiter ausweitend

4.2 Schulungsquote 85,67 % 86,27 % •	 Weiter ausweitend
4.3 Schulungsstunden gesamt n.a. 1290,883 h
4.4 Arbeits- und Gesundheits-
schutz

Ja Ja

4.5 Arbeits- und Menschenrechte Ja Ja
4.6 Kundengesundheit und  
-Sicherheit

Ja Ja

4.7 Brandschutz Ja Ja
5. Ethik
5.1 Korruptionsvorfälle n.a. 0
5.2 Diskriminierungsvorfälle n.a. 0
5.3 Informationssicherheitsvor-
fälle

n.a. 0

5.4 Anteil der Lieferanten, die den 
CoC unterschrieben haben

n.a. n.a.

5.5 Bezahlte Bußgelder aufgrund 
von Rechtsverstößen

n.a. 0

6. Managemenssysteme
6.1 Lieferantenbewertungen nach 
CSR Nachhaltigkeits-Risikoanalyse

Ja Ja •	 Formelle Richtlinie nach ISO 26000
•	 Anwendung des Lieferkettensorg-

faltspflichtengesetzes.
6.2 Umweltmanagement Ja Ja
6.3 Energiemanagement Ja Ja •	 Nach ISO 50001
6.4 Rohstoffmanagement Ja Ja
6.5 Abfallmanagement Ja Ja
6.6 Gefahrstoffmanagement Ja Ja
6.7 Nachhaltigkeitsmanagement Ja Ja
6.8 Unternehmensethik Ja Ja •	 Schulung im Unternehmen und bei 

Lieferanten
•	 Ethikrat vorhanden

6.9 Menschenrechte Ja Ja •	 Formelle Richtlinie nach ISO 26000
•	 Schulung im Unternehmen und bei 

Lieferanten
6.10 Biodiversität Ja Ja
6.11 Vermeidung und Verschwen-
dung von Abfällen, Energie, 
Ressourcen und Rohstoffen

Ja Ja

6.12 Sensibilisierung für 
Korruption

Ja Ja •	 Formelle Richtlinie nach ISO 26000
•	 Wird geschult
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Anhang A
Kategorie Wert 2023 Wert 2024 Mögliche Entwicklung 2025 /  

Bemerkungen und Ziele

7. Extern bestätigte bzw. eingeführte Verfahren

7.1 Flexible Arbeitszeitorganisa
tion mit Ausgleich durch 
Bezahlung oder Freizeitausgleich

Ja Ja •	 Entsprechend geltendem Gesetz

7.2 Antikorruptionsverfahren  
mit Abhilfesystem für Zuwider-
handlung

Ja Ja •	 Eine formelle Richtlinie nach ISO 
26000 ist etabliert und wird zudem 
im Unternehmen geschult bzw. 
unterwiesen

7.3 Verfahren zur Gleichstellung 
von Frauen, Geschäftsbeziehung 
zu Betrieben, die von Frauen 
geführt werden

Ja Ja •	 Wird im Bereich nachhaltige Be-
schaffung geschult bzw. unterwie-
sen

7.4 Beschwerdemanagement mit 
Abhilfeverfahren

Ja Ja •	 Eine formelle Richtlinie nach ISO 
26000 ist etabliert und wird geschult 
bzw. unterwiesen

7.5 Verfahren zur Sicherstellung 
der Kundengesundheit

Ja Ja •	 Eine formelle Richtlinie nach ISO 
26000 ist etabliert und wird geschult 
bzw. unterwiesen

7.6 Maßnahmen nach Daten-
schutzverordnung, Sicherstellung 
von Datenschutz und Abhilfever-
fahren bei Verstößen

Ja Ja •	 Eine formelle Richtlinie nach ISO 
26000 ist etabliert und wird geschult 
bzw. unterwiesen

7.7 Science-Based Target auf 
1,5°C, Managementsystem zur 
Überwachung der Verbräuche von 
Energie und Ressourcen, System 
zur permanenten Überwachung 
und Verbesserung

Ja Ja •	 Nach Greenhouse-Gas-Protokoll  
und Scope 1, 2 und 3

•	 Festgelegtes Science-Based Target 
auf 1,5°C nach Pariser Abkommen

•	 Ziel der Netto-Null-Emission
•	 Unsere Berichterstattung zu  

Treibhausgasemissionen wurde  
extern verifiziert

Anhang B
Auf den nachfolgenden Seiten haben wir aufgrund der tabellarischen Darstellung das Seitenformat auf Querfor-
mat umgestellt. Die beschriebenen Prozesse sind in deren Umsetzung im Unternehmen beschäftigten Personen, 
teilweise auch ausgelagert verschiedenen Dienstleistern zugeordnet.
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bescheinigt dem Unternehmen 
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Internationale Spedition      
 

Sälzerstraße 1     
 

D – 56235 Ransbach-Baumbach   
 
 
 
 
 
 

die Verifikation des erstellten GRI-Berichts für das Jahr 2024.   
 
Die darin aufgeführten Kriterien zu den Bereichen  
Umwelt, Soziales und gesetzlichen Vorgaben –  
ESG (Environment, Social, Governance) –  
werden bestätigt.  
 
Die nach CSR (Corporate Social Response) ausgewiesenen   
Kriterien werden bestätigt.   
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Anhang D
Abkürzungsverzeichnis

Abkürzung Bedeutung

BAV Betriebliche Altersvorsorge

BEEG Bundeselterngeld- und Elternteilzeitgesetz

CBD Convention on Biological Diversity

CSR Corporate Social Responsibility

DIN Deutsches Institut für Normung

DSGVO Datenschutzgrundverordnung

EMS Energiemanagementsystem

EN Europäische Norm

ESG Environmental, Social und Governance

GDP Good Distribution Practice

GMP+ Good Manufacturing Practices

GRI Global Reporting Initiative

HACCP Hazard Analysis and Critical Control Points

HVO100 Hydrotreated Vegetable Oil (100%)

IFS International Featured Standards

ILO International Labour Organization

ISB Informationssicherheitsbeauftragter

ISMS Informationssicherheitsmanagementsystem

ISO International Standardizing Organization

IT Informationstechnologie

KMU Kleine und mittlere Unternehmen

KPI Key Performance Indicator

MA Mitarbeitende oder Mitarbeiter /-in

MDM-System Mobile Device Management-System

NGO Non-governmental organization

OECD Organisation for Economic Co-Operation and Development

QM Qualitätsmanagement

SBTi Science Based Targets Initiative

THG Treibhausgase

UNCED Vereinte Nationen für Umwelt und Entwicklung

UN-SDGs United Nations Sustainable Development Goals

74 / GRI Content Index 2024



Disclaimer
Um die Lesbarkeit und den Sprachfluss des Textes zu erleichtern, wurde stellenweise das generische Maskulinum 
verwendet. Wo immer möglich, wurde jedoch eine geschlechtsneutrale Formulierung gewählt. Selbstverständ-
lich sind alle Geschlechter gleichermaßen mitgemeint, unabhängig von Identität oder Ausdruck. Die gewählte 
Formulierung dient ausschließlich der sprachlichen Vereinfachung und stellt keine Wertung oder Ausschließung 
dar.

Der vorliegende Bericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die sich insbesondere auf den künftigen Ge-
schäftsverlauf und künftige finanzielle Leistungen sowie künftige unser Unternehmen betreffende Vorgänge oder 
Entwicklungen beziehen. 
Diese beruhen auf Annahmen, Einschätzungen und Erwartungen der Unternehmensführung zum Veröffentli-
chungszeitpunkt dieses Berichts über künftige, unternehmensbezogene Entwicklungen. 

Sie sind daher mit Risiken und Ungewissheiten verbunden. Die daraufhin tatsächlich eintretenden Ereignisse 
und Ergebnisse können insofern nicht unerheblich von den in die Zukunft gerichteten Aussagen abweichen, dies 
positiv wie auch negativ. 
Viele Ungewissheiten und daraus resultierende Risiken sind von Umständen geprägt, die nicht von uns kontrol-
lierbar oder zu beeinflussen sind und auch nicht sicher abgeschätzt werden können. Dazu zählen insbesondere 
– jedoch nicht ausschließlich – sich ändernde Marktbedingungen und deren wirtschaftliche Entwicklung und Aus-
wirkung, Veränderungen auf den Finanzmärkten und bei Wechselkursen, das Verhalten anderer Marktteilnehmer 
und Wettbewerber sowie gesetzliche Änderungen oder politische Entscheidungen behördlicher oder staatlicher 
Stellen. 

Die FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition übernimmt, soweit gesetzlich nicht anders vorgeschrieben, be-
züglich der auf die Zukunft gerichteten Aussagen keine Verpflichtung, etwaige Berichtigungen oder Anpassungen 
vorzunehmen auf Grund von Umständen, die nach dem Veröffentlichungszeitpunkt dieses Berichts eingetreten 
sind. Eine Garantie oder Haftung für Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit von in die Zukunft gerichteten Aus-
sagen wird weder ausdrücklich noch konkludent übernommen.
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FRIGOSPED GmbH Internationale Spedition
Sälzerstraße 1
D-56235 Ransbach-Baumbach
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